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1 Nach der 'bekannten AJsalogie 1ist �. ger.echtfertigt; d�n F·aktor qr in der a lgemeinen stabilen· A.usgleichsfortnel ·unmitt�lbarer ;ßeobachtung�n·) . · 

[qJ] 
.. 10 = [-q] . . • . . . . . • : . . . . 1) 

dl\_s .Gewicht der Beobaclttung /r z.u n�nnen·. :Je .. größer qri umsomehr nähert sich 
10 zu /,. ·Die · Ausgleichung hat . aber mur .dann teinen Sinn, wenn sie möglichst 
gute Resultate zu erzielen sucht, es mti&. also zwischen q, und dem Fehler E, 
Yon 1, eine gewisse reziproke 'Beziehung q, · . tf1 (E,) vorauslesetzt 'Yerden. -

. Wir nennen den mit _dem Fehler E, der Beobachtuµg /, in reziproker ·Be-
ziehung stehenden· Faktor q,·= t/J (E,) ·das U r g e·w.i.c h t yon /r. 

Schreiben wir a + b'/. -statt ./, �o !geht E in b e üb�r �nd aus 1) wird _ 

[tb (bii) (a + 'bl·)] _ _ cl + b [tb (bE)l-1 · 
a + b/0 = J [ 1J! (b.E}] ; . [�• (bf) Woraus mit Rücksi.cht auf 

zunächst 
/ - ( f/J (E)/] 

. o- [1/J(E)] 

[f/J (be). /) [1/1 (E). /) 
-[tb (/JE)]--= [fP (E)) 

dann aber, weil die F.ak.toren der I beiderseits .gleich sein .müssen, 
t/1 (/JE) _ ·lJI (E) 

• • • • 

folgt. [1/J(bE)] � (i/l(E)j 

. ..--
. . . 2) 

ab. 
·Die .ßedi!'1gun1Y 2) muß ·erfüllt werden, gleichgültig, ob wir unter ·c den 

Splu 1:1 • ' „ 
·. ' ' · · ten, oder den relativen F ehler von I verstehen, denn 1m letzteren Falle 

--=----
�� .... -:--,... . . 

1 Vi:;I. <Das Stab)litä�priozlP. in der Aus:;leichungs.rechnung•, Nr. 13, 1913. 



66 

ändern sich die Zahlenwerte je nach der Wahl des Einheitsfehlers ebenfalls uin 
einen gemeinschaftlichen Faktor. obige Ableitung gilt somit auch für '.diesen Fall, 

Die Bedingung 2) wird nur dann erfüllt, wenn 
W (b E) = ß . 1/J (E) 

ist, wo ß einen von E unabhängigen Fehler bedeutet, und die�e Eigenschaft ·. 

besitzt nur die eingliec.lrige algebraische Funktion 1jJ '.E) = E1, wo wir den Koeffi'· ., 
zienten der Einheit gleich setzen, weil andere Werte nach Formel 2) gleich· , ., 

gültig sind. 
·c' · · 

Soll aber 1/l (E) mit E reziprok. zusammenpängen, so muß. der 
negatives Vorzeichen haben, demnach ist 

. - -· . . . . . . 3l' �-q. = E • • •  • • • • • • • • • • . -
mit dem Bereiche s > 0 die allgemeine Formel eines rationellen stabilen. Ur· _, „ 
gewichtes, d. h. eines solchen, welches die Stabilität der Ausgleichung ungestört .. ·, 

bestehen und das Resultat nicht prinzipiell gegen· die schlechteren Beobachtungen· J.:. 
gravitieren läßt. · 

Vorausgesetzt nun, daß die Wahrscheinlichkeit (Häufigkeit bei unendlich 
wachsender Beobachtungszahl), _eines Fehlers E irgend ein analytisches Ges��z . . · ·· 

W = rp (i:) befolgt und die 'Wcihrscheinlichkeit der Koexistenz einer. Fehlerreihe, 
"1; E2; • • • En durch das Produkt w• = <p (c1) . cp {E2) . • • cp (En) . da�gestellt ... 
wird, ergibt sich das �laxirrium von liV' aus der Bedingung��!�iC�tmg_· [dJgrp(E)]=Ü . „· 

dE · 
oder. 

welche auch in der Form 
F (L - 11; L - 12; • • • L -/0) = 0 

geschrieben werden kann, wo L den fehlerfreien Wert bedeutet. 
Aus S) erhalten wir den fehlerfreien Wert 

L = f (/1 ; 12; . . . In) . . . . . . . . . . . 6) · 
als eine gewisse Funktion der Beobachtungsdaten, u. zw., weil diese Beziehung 
unbedingt stabil sein muß, ganz allgemein 

analog zur Formel 1 ) . 
L = [q l} . . . . . . . . . . . . . . . 7) [q] 

Wir müssen hier eine Bemerkung einschalten. 
Die Gleichung 4). drückt eine exakte Wahrheit aus und (6) ist nur ·eitle 

�ndere Form_ derselben. Diese Gleichungen sagen, daß,, wenn eine Fehlerfunktion 
rp existiert, der wahrscheinlichste Wert immer der fehlerfreie Wert ist, gleich· 
gültig. was für eine spezielle Form auch cp haben mag. 

Wenn wir dagegen eine wirklich ausgeführte Beobachtungsreihe nach wahr·, 
scheinlichkeits-thtorcthischen Prinzipien a posteriori ausgleichen, ist es bloß eine 
Annahme, daß wir gerade diejenigen Fehler begangen haqen, welche W' i;u 
einem Maximum machen, deshalb gilt 6) bzw. 7) in diesem Falle nicht mehr 
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;tre

.
ng genau, sondern bloß mit größter Wahrscheinlichkeit, ·und es führt dann 

b nicht notwendigerweise auf L, sond�rn auf irgend einen Wert /PI für welchen. 
a er IP = L mit größter Wahrscheinlichkeit a n  g e n o mm e n  werden· darf. 

h . 

�ir ·haben demnach zwischen dem a . priori und dem a posterfori wahr­�c einlichsten Werte zu unterscheiden. Der erstere ist der- fehlerfreie Wert selbst, 
d:; zweite aber derjenige, welcher na�.h _der theorefüch richtigen Formel. unt�r 
Fe 

Voraussetzung ber�chnet wir�, daß
. 

die geg�be�e B�obachtun�sreihe dem hlergesetze 'P entspricht, was Jedoch m der W1rkhchke1t wohl me genau zu­treffen wird. 
r Die Theorie stützt sich naturgemäß auf den Begriff des a priori, wahrschein-
ichsten Wertes. 

oder 

Aus 7) folgt [q (L- l)] = 0 
[qc] = 0 . .  

als die näher bestimmte Form von 5). 
Die Koexistenz von 4) und 8) erfordert, daß 

d lgrp (c) = k. q. E .  de 

. . . • . .. . . • . 8) 

:i,
. 

Wo k einen konstanten F�ktor bedeutet. ·Die Integration liefert die a 11 g e -
ein e F o r m  e i n e r  s t a b i l en Au sgl e i c h u ng s fu nkt ici"n 

: . 
k � q E  de 

cp (c) = A. t· 

. ' 

. 9) Wo A konstant ist. 
Die Integration kann erst ausgeführt werden, wenn fJ als Funktion vo�· E' 

gegeben wird. Wir haben für q die allgemeine Form 
q= E-• 

abgeleite t, mit dieser erhalten wir 
k ---.Ell-s 

. �(E)=B.e2�s . • • . . . · • · .:IQ) 
Die weitere Diskussion gründet sich auf folgende Grundeigenschaften..YQ!L cp 
1. rp(+�)=<p(-E), 
2. 'P (± 00) . 0, 
3. rp (c) kann nie unendlich groß werden. .. . . . 
Aus der ersten Bedingung folgt, daß 2 - s eine gerade Zahl" sein . muß, · 

dann ist aber auch s eine gerade Zahl s = 2 t, �ithin 
q+E={j--;;=E -2t 

. • • • • • • • • . 1 1) 
Wenn also die Fehlerwahrscheinlichkeit unabhängig ist von d�m Vorzeichen 

des Fehlers, so gilt dies auch von den Urgewichten, so daß man auch q + E = 
= <J - ! ·postulieren und hieraus <p + '! = rp _ e ableiten könnte. ----.-� 

· 
Mit s = 2 t geht l 0) über in - ' 

k 2 (1- t) 
. . . 2(t-tf'8 · rp (c) = B. t' 

Welchen Ausdruck wir hinsichtlich der zweiten und dri"tten Grundbedingung unter-. suchen wollen, u. zw. für die Fälle t=O; t=l; t>l. 
. 

,, 

'' 



a) Für t= Ö wird k 
' --· • E 2 . " . . 2 . . . cp (E) . B . e 

Ist. k / 0, so wird rp ( co ) = oo, es muß demnach r.: negativ sein. Wir 
ft2 se'tzen k=--und erlialt'en die Form.el von Gauß . 2 

rp (c)·= B. t'_„,�� 
welche die Bedingunge,n .1 bis 3,- e�-füllt. 

b) Für t= l wird q = E-11, somit 

. ( .) - A i �d:· - A Zdc . "'/' - C /; fPE- . e  ( � . t'  . - . E 

„ Ist /.: > 0, so w ird cp ( co ) = oo; ist d�gegen k> 0, so \virci rp. (o) · 001 

demnach ·ist die · Annahme· t ==· l ·unzulässig. · 

.u'.! c) Ist t> 1 ,  so wird mit l -!=- -' 2 
/: f _:_ u:? 

- „ .E 
<p (E) = B. e w · 

Für /.: � 0 ist rp ( oo ) = H, also . müßte wegen ·der Bedingung . rp ( oo ) = 0 
auch JJ = 0 sei n, worc.us die Unzulässigkei't der Annahme t > l erhellt. 

, 
Die Gauß'schc F u n k t i o n repräsen tier�.somit das e inzi g e 

Fch!erge s eü. welches ein en stabileH" w�thrschcinlichsten .Au s­
gle ic h u n g sw e rt l i ef e r t, auf s.t a bi l e n , rationelleil" Urgewic h ten 
b c r u ht und di e Grundei.gen s c haften eines F c h 1 e r  g,e setze s be sitzt. 

Hier aus folgt aber, daß es gleichgültig ist, ob \vir ·die konkr"etc E�ist.en z 
Yon cp (E) anerkennen, oder diese Funktion bloß zur Grundlage ein.er an�lyti­
schen Behandlung, zur Idealisierung der niemals sfreng . gesetzmäßigen Er­

fahr ungs daten wähle n - in be iden Fäl l e n  bild et die Gau ß'sch e F unk­
tio n di e einzige Gri1nd\ag e e i ne r  \Vid e_rspr

'
uc h lo��t;l Th.e o r i e. 

Vom praktischen Gesichtspunkte betrachtet ve.rdanken wir .dieser Theorie 
Yor allem die Feststellung der Tatsache, ilaß q = konstant" die' wahrscheinlich 

� • 1 
b'esten Werte der Urge\\ichtc repräsentiert, was durchaus nicht a' p�iori einleuch-
tc!ld ist. Bcdenl�t man jedoch, <laß, wenn kleine Fehler häufiger ' sind als -große, 
die ersteren auch bei q = konstant überwiegend auf das Hesul_tat einwirken, so 

er kennt man jene 1-:onsequenz der Theorie für vollkoinmeti einwandfrei. 

· · ·Das ·Stabilit�itsprinzip· gibt auch hinsich tlich der Dimension von lt eine_n 
Aul's chluß. 

\V�r_den n:imlich die Beobachtungsdaten t in. ein anderes System ;,, = a +;,. l 
transformiert, also E in bE verwandelt, so darf die relative Häufigkeit hiedurch 
kci1.1c Änderung erleiden, es muß also 

oder 

<p(Ed q>(E1) 
rp (E2) = <p tE�) 

t•-h':,' e-H2b';1' 
�-h••,' :;=.;��, 
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sein, was nur möglich ist wenn ff= l!_, ;venn also lt durch die Transformation 
' b . �- . 

umgekehrt beeinflußt wird als ein ßeobacht;;�gsfehler, d. h. wenn lt die rezi-

proke Dimension eines Fehlers besitzt. 

Die Theorie führt tatsächlich auf. eine Relatiqn 

lt=· lim ! 

11 =CO 
· n 
2'( E2jr . . 

welche die gewünschte Eigenschaft besitzt� und" es ist_ tla�1n , 

H = Jim y-:-u-. � 1 li�
, : v· · n '__ �-·. 

n = oo 2 [(hc)2)�b· j, · .� 2 _lc:J] � b.' 

es wird somit obige Forderung · der Stabilität er(üllt 

1 1 

. . 1 

----
. j ' 1 

Praktische W·inke für Nlessu.ngen.· zur Ergänzung 
' 1 ' . 

der K��astral·mappen. 
Von Jullus Hanlsch, k. k. Ohcrgeomete� in Römerst_adt. 

. (Fortsetzung.) . . ' I f .i' . 

, f 
' . 

"; l 

Wir kommen nun zu einem schwierigen Kapitel jeder der.artlgen1 Aufnahme,· 

d. i. zur Orientierung und·Trahsfor-mierirng des ·Netzes: "Wenn ,\, i r.. , auchi aus den' 

vorhin. angegeben�n Grüriden ·auf eine genaue Einfügung in ,die -L�ndeslrfan�u­

lierung verzichten müssen, so müssen wir doch frachten, d�s . · ga ��e·-� s. t a·r\r e 

S Y s t e m von Punkten in eine derartige Lage zu bfüige·n; daß es eine· möglkhst 

wa h r s c h e i n l ich e Lage zur L a n·d e s t r i a ngul i e rtin g, aber auch ,ztir;. tle­

stehcnden Mappe n d a r s t el l u ng bekommt; oder mit anderen ·worte:n ; .. :die 

Sektionslinien cler Beimappe' sollen VOff den -Sektionslinien der --�alt'eit Mappe 

möglichst wenig ab\veichen. 
· · · ·1 ' '1 

Wir w�i.hlen uns daher teils am Rand·e de� Neuaufn'ahmegeQietes, teils ::m 

anileren günstigen Punkten, i. B. 'in der Nähe· von ehemalige·n graphischen rTri­

angulierungspunkten liegende sogenannte • Orientierungs.punkte'• ·aus, · �a�· sind 

so lche Punkte, deren Lage möglichst gut eingemessen werden· kann,· ·die· wir 

hierauf in die Mappe sorgfältigst einzeichnen �n<l deren Koordinaten .wir .aus 

der Mappe entr1ehmen und selbstverständlich auf die SektionsHi.ngen ( 1896,48')( 

1517, l 9) ausgleichen. Auf diese Punkte werden \\' ir unser starres Punktsystem 

möglichst einschwenken. Solche «Orientierungspunkte• sin_g__hier: Pi; ·p3, :Pt, P,, 

S, F, /$, p11 und ';12• Von den Punkten P, und l sehen wir hier ;1b, weil .deren 

Mappenblätter gegen die zwei Mappenblätter 3 und 5, auf welchen übrigens ·der 

��ößte Teil der Neuaufnahme liegt, eiQe zu große Verschiebung aufweisen, wie 

wir_ aus „ ��m Beispiele 5 wissen. Der Punkt P, liegt · in der Nähe eines. ehema li­

Ren graphischen Triangulierungspunktes. Ihn an der (übrigens natürlich unsicheren) 

Stelle des aHen Triangulierungspunktes anzunehmen, war aus dem Grunde. �n­

tunlich, weil von dort die Aussicht zu den Basispunkten l und K nicht möglich . 

gewesen wäre. 
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Bevor wir die «Orientierungspunkte)) selbst verwenden, müssen wir eine 
vorläufige Orientieiung des Dreiecksnetzes vornehmen. Diese ergab sie� :·. hier 
durch die Visur von P, auf 59, d. i. auf die Kirchturmspitze der benachbarten 
Gemeinde, welche ebentalls ein graphischer Triangulierungspunkt war. Aus den 
vom Mappenarchive bekanntgegebenen Koordinaten der graphischen Triangu­
lierungspunkte S und s. konnte man die Länge und den Südwinkel der Seite 
S s. berechnen, aus unserem Netze ergab sich die Seite Ps S, den Winkel S. Ps S 
haben wir gemessen, es läßt sich daher leicht der Winkel P5 S s. und hierauf 
der Südwinkel der Seite P5 S bestimmen. Mit diesem Südwinkel berechnen wir 
die Koordinatenunterschiede und Koordinaten der «Orientierungspunkte», indem 
wir von einem unserer Orientierungspunkte (deren Koordinaten nach der Mappe 
wir uns mittlerweile bestimmt haben), hier z. B. vom Punkte S ausgehen. 

Die gerechneten Koordinaten werden von den aus der Mappe abgegriffenen 
na.türlich mehr oder weniger abweichen, je nachdem die Mappenpartien, in denen 

. die einzelnen Punkte liegen, mehr oder weniger mit Bezug auf einander ver­
schoben sind. (Fig. 1.) Es kann der Unterschied wohl auch darin liegen, daß die 
verschiedenen Teile des Mappenblattes verschiedenen Blatteingang haben, während 
wir bei der Ausgleichung der abgegriffenen Koordinaten auf die richtigen Blatt­
dimensionen einen gleichmäßigen Blatteingang angenommen haben und auch an­
nehmen mußten. 

Die eben erwähnte Abweichung der Koordinaten laut Mappe und der litut 
Berechnung wird, den Fall vorausgesetzt, daß wir beim Zusammenstoße verschie­
dener Mappen�lätter entweder keinen nennenswerten Unterschied bemerkt haben, 
oder diesen Unterschied bereits bei Abnahme der Koordinaten berücksichtigt 
haben, nach den gemachten Erfahrungen den Betrag von 3 m nicht übersteig�n, 
meistens aber unter diesem Betrage liegen. 

Die Koordinatenabweichungen werden wir dadurch möglichst klein machen,' 
daß wir unser s t a r r e s  Sys t e m  (Dreiecksnetz) derart verschieben, daß sich ·die 
berechneten Punkte den gegebenen möglichst nähern, wobei wir aber auch trachten 
werden, die anfängliche Orientierung, mit der wir in die Rechnung eingetreten 
sind, möglichst beizubehalten. Wir werden also, insbesondere wenn die Anfangs­
orientierung gut war, fast durchwegs mit einer Verschiebung des Systems in der 
y- und x-Richtung auskommen, es also nicht zu drehen brauchen� Bei dieser 
Verschiebung des Systerps werden wir die Wertigkeit (das Gewicht) der einzelen 
Punkte unbedingt in Betracht ziehen müssen. Nachdem bei vorliegendem Falle 
der Punkt S ein unverrückbarer Punkt (Kirchturmspitze) ist und wir dessen Koor­
dinaten gegeben haben (weil er gleichzeitig ein graphischer Triangulierungspunkt 
war), so werden wir, wenn möglich, dessen Koordinaten beibehalten. In diesem 
Falle war das aber n i c h t  rn ö g l i c h, weshalb wir zwar das X gleich ließen, 
das y aber um einen Meter änderten. Erlaubt ist ja eine Änderung aus dem 

· Grunde, weil ja die Koordinaten der graphischen Triangulierungspunkte (siehe 
Figur l) nicht genau sind, wir uns aber nach a l l e n  ,Orientierungspunkten• 
richten müssen, um eine mög�ichst wahrscheinliche Lage sowohl der Landesauf­
nahme als auch der· bestehenden Mappe zu erzielen. 
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In welcher Weise ·die eben_ besprochene endgültige Einpassung.des Systems 

pr
.
aktisch erfolge� kann, soll in den zwei nächsten Beispielen näher erl�utert 

werden . 

R 
/fl·,· .. 

' . 

. ·:·)··,;,·'„ •r 

. . . . � I 

I 
I 

' . 

, .. . 

.··' ) i 

. 
. 

�73ÜJ�j�„9 ·dvE ./Jeia„�fuU111e. �,' 

/ · / 

. ... · J ... 
' • li 

/ 1 .  l· 

L"9 --·--·-0. o;.--
� -�· 

· § " 

.. 

tJ 0 

o� 

�;;; .. ' Of2 , 
· � � cf 
� 

0..8 

'.t 

' ' 

' ' 

}' . cf 
0 

. " 
. ( ·. � / ; 

i,.. 1 J , .  1 • '  

„'J " 

.· 

. -----

Nachdem iq unserem .Falle die Anfangsorientierung (wir haben das System 

n�r .U!tU "' nac� Westen verschoben) beibehalten worden ist, kl;nnen wir nun 

mit dieser die weiteren Koordinatenuntersiede und hierauf auf Grund der end­

gültig festgestellten Koordinaten des Punktes S auch die Koordinaten sämtlicher 

D
r
·reiecks·, Polyg�n- und Nebenpunkte ·bere�hßOO und haben damit die Grundlage 

ur d" 
· 

te Kartierung der Beimappe gegeben. 
· 

Es erübrigt uns nur noch, die Beimappendarstellung, bezw. eigentliCh nur 
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de{�q)B�gr-rtg in die Katastralmappe einzupassen, damit neue und alte ·Mappe . , ; 
am :�;aade ·a es  Neuaufnalimegefüets möglichst in Einklang komm'e. 

Zu diesem Zwecke tragen wir uns sämtliche b�nötigten Punkte nacH· dere� 
endgültig berechneten Koordinaten auf die einzelnen Mappenblätter auf. Die­
jenigen Punkte am Umfange des Neuaufnahmegebietes, die wir güt einmessen · 

konnten und deren genaue Lage in der K a t  a s t r a 1 m a p p e wir demnach durch 
Einzeichnung festgestellt haben (man kann hiezu oft mit Vorreil auch die Daten 
der Feldskizze benützen), hier also unsere •Orientierungspunkte> samt den 
Punkten P1 und· L, dürfen natürlich in der Katastralmappe keine Veränderung. 
mehr erfahren und wir müssen alle anderen Punkte mit Rücksicht auf d i e s e 
einschwenken. Eben zu 1diesem Zwecke tragen wir auch bei den f e s  t b  1 e i b e n -
den Punkten deren. Lag� n a c h  d:e n K o o r d'i n a t e n auf, damit wir die Strecken 
ersehen, um welche die berechneten Punkte von den Mappenpunkten abweichen, 
und weil wir diese Strhken zur Ausgleichung (Einschwenkung) der Zwischen­
punkte brauchen. Näheres über das Verfahren· am :Schlusse- des Aursatzes. 

Haben wir, wie auf Blatt 4, nur einen e i'n z i g e n  Vergleichspunkt L ge· 
geben, so müssen wir so verfahren, wie im Beispiele 5 angegeben wurde. 

Die i n n e r  h a 1 b. der Neuaufnahthe Hegenden Punkte brauchen wir uns im 
allgemeinen nicht in die Katastralmap�e zu übertragen, höchstens <tann, wenn 
wir sie zur Darstellung der Neuaufnahme-Begrenzungslinien, brauchen.· 

Kurz wiederholt, ergeben sich in der Hauptsache bei einer derartigen 
Polygonalaufnahme folgende Arbeiten: 

l. Auswahl der Triangulierungs- und •Orientierungs•punkte. 
2. Auswahl einer geeigneten (großen) Basis. 
3. Vorläufige Annahme einer Orientierung des Netzes und eines Koordi­

naten-Anschhi.ßpunktes. 
4. Netzausgleichung und Berechnung der vorläufigen Koordinaten der 

•Orientierungspunkte,. 
5. Koordinaten-Vergleichung, . endgültige Orientierung und Annahme des 

endgültigen Koordinaten-Anschlußpunktes für Zw�cke der Beimappe. 
6. Anschluß der Beimappen-Darstellung an die �atastralmappe. 

(Schluß folgt). 
' 

Kataster und Geometer. 
Eine historisch-kritische Betrachtung von Josef Zanker, k. k. Geometer In Feldkirch 

I. 
Ges:chicbtlicberc· Rücliblick. 

(Fortsetzung.) 
ö·s t e r r e i c h. 

Mit .dem Patente vom l. Noveinb�r 178 I befreite Raiser Josef IL die Bll1;1ern 
von den Fesseln der Leibeigenschaft und' mit dem Patente vom 20: April ·l'i85 
sollte ihnen auch die drückende tast der Stetiefo erieichteit werden: Zur· 'ßr­
r eicliuhg dieses Zweckes würde die c Aufaeicli\iung und Ausmessling aller frucht-
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b�ingenden Gr ünde un d die Bes timmun g des Körnererträgnisses> an geordnet , um 
d

,
ie Grundlage zu einem neuen Steuerfuß nach « Gleichh'eit u nd Billigkeit» zu 

leg.eo� Die' Vermessun g war in vier Jah ren beendet und '"'._l!_rqe bei-"kleiocren' Par� 
zellen von , regelmäßiger Konfiguration durch, die, Grtsobrigke i ten ,unter Mitwirkung der Eigentümer, bei umfangreichen Grundkomplexen durch beeidete Ingenieure 
a·Jsgeführt, doch er folgte nur bei letzteren Aufnahmen die Dar stel lun g :auf·Pläiien .. 

, Das josefinische Grun dsteu ersystem· br achte bekanntlich kein befried ige ndes 
E�gebnis, was aber weniger der man gelhaften Flächen e r mit tlung als' cler Ein- , 
schätzung nach dem Bru ttoer fr ägn isse zuzuschreiben ist. Erst de r durch, Kaiser 
�ranz 1. mit dem Patente ·vom 23. P,ezemöer 1'817 eingefülirte , s t ab i 1 e 
Kataster, auf Gr und lage einer allgemeinen Landesvermessung und Einschätzung 
nach dem Rein e r t r a g e, behob die be stehenden Mißstände . Die g�ometrische 
A ufnahme erfolgte nach den in der In struktion vom Jahre 1824 en t hal tenen Prin­
z�pien und wurde. im Jahr e . 18 61 · fertig gestellt. j\fü de r Leitung derselben war 
bis zum Jahre 1827 die Grunilsteuerregulierungshofkommission betraut; hi e rauf 
fielen ihre Agenden der « Ver ein igten Hofkanzlei» zu. , 

Im Jahre rB48 kamen die Katastralbperationen an <las Finanzministeriuh1, 
Woselbst· im, Jahre· 1850 eine eigeffe Sektion, die «Gen eral düek t ro n d e s  
G r u-n d s te u e r  k:a ta ste r S», errichtet' wurde, uriter welcher die Beend ig ung .der 
Vermessungs'arbeiten erfolgte. 

. 

, D ie Ergebnisse der ersten Katastralvermessung - die .M a p1p e n , - öild�n 
noch, heute fast durchwegs die tecbnisch e Grundl age des Gru ndsteuerkatasters. 
Für die Aufnahme wurde im Einve rne hmen mit de m Hofk r i egs rate der, 1\-faßstab 

1 :·28·80 gewählt, und zwar. �var ·hie bei das bestehende Maßve rhäl tnis , 1 : 2B:800 
der Militäraufnahmen ausschl.aggebend, Gemeinden, welche zum größten Te il e 
aus Hochgebirge , Waldun gen und sonstigen Gru nds tücken geringerer KuJturgattung 
bestanden; waren im· halben · Maße. J : j760 zu · vermess en, doch sollten ·die dar­
g�stelJten ' Parze11en genügen d, Raum zur Eintragung der Numm�rn„bieten. Traf 

· dies bei . 'kleineren Partien ein�r Gemeinde nicht zu, so war zti denselben ·eine 
Beim appe im ganzen Maße (1: 2880) zum Behufe der Numerierung zu entwerfen.· 

Die· Aufnahme selbst :mußte :.jedoch desse n . ungeachtet im· gleichen 1\Jaß. 
, Stabe wi_e„die übrigen Teile· der Gemeinde erfolgen. Es war ausdr ücklich unter­

sagt, ih ein und derselben Gemeinde zwe i Maßv erhältniss e · anzuwende n. 

. Di e Gru ndlage der Katas tralvermessung bildet die gr oße Militärfri an gulierung 
mit den Netzen,, 1. uncl 2. 0r dnung, für welche jedoch .zu Beg inn der, Arbeiten 
der einheitliche Zusammenhang noch nicht . her geste11 t war .. In diese wurden· c] ie �reiecke 3. und 4. Ordnung, die eige ntlichen GE�ndlagen der Detailaufnahme, 
erngefügt. _ __.-

· 

Durch das Dr eiecks netz 3. Ord nung waren für jede Quad ratmeile . 3 Punkte 
zu besti mmen, doch wurden im Gebirge auch 2 Pu nkte · als ausreichend e racht et. 

Die· Ergebnisse der Tri arig ulierun g , wurden .in Triangulicrungskarten zur 

Darstellung gebracht, welche außer d er: Einteilung. der Provinz ,jn Quad ratm eilen die Se ite nlängen ,der Dreiecke„und die, Koordinaten der Punkte enthalten . ._ 

.Die· graphische Triangulierung hatte anschließend an das Netz, 3. Ordn un g 
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für jede Quadratmeile in der Regel weitere 57 Punkte zu liefern. Sie erfolgte 

mit dem Meßtische auf Blättern von 20 Zoll im Quadrate im Maßverhältniss� 

l: 14.400, dem doppelten Militärmaß. Jede Quadratmeile wurde in 20 Sektionen 
von 1 000 Klafter Länge und 800 Klafter Breite untergeteilt, es entfielen somit 
auf jede Aufnahmesektion durchschnittlich dr,ei . graphisch bestimmte Punk_te . . Die 
Koordinaten derselben wurden in den Original-Triangulierungsblättem - 1 :- 14.400 

mit dem�Stangenzirkel abgegriffen (später mittels eines_ Abschiebeapparat�s ge­
messen), f ü n f  m a l vergrößert und. auf die Detailaufnahmeblätter übertrage_n. 

Als Instrumente für die Detailvermessung standen .in Verwendung:· der 
Meßtisch mit Diopterlineal (später mit Kippregel), die Meßkette und die �lafter­
stange, in .Gegenden mit beschränkter Aussicht auch die Bussole. 

Zur Aufnahme der G ru n d  p a r z e l l e n war das. Sektionsblatt ·mit. einem 
Detailnetze von ungefähr 200 Klaftern Seitenlänge zu 'überziehen und in Par­
tien nach ihrer natürlichen Abgrenzung zu. teilen . · Die aufzunehmende' Partie 
wurde dann ausgepflockt uud in einem Feldbrouillon · nach dem Augenmaße dar­
gestellt , in welchem außer der Gestalt der Parzellen auch die ausgepftockten 
Punkte mit ihren Nummern ersichtlich zu machen waren . . Die Auspfiockung wert­
voller Ku 1 t u  r e n hatte genauer vor sich zu gehen als die minder ertragreicher 
Flächen. Bei letzteren genügte die Berücksichtigung der Hauptkrümmungen: · 

Die einzelnen Punkte wurden graphisch durch S chn i t t e . oäer mittels· der 
Pola r m e t h o d e  (Visierlinien un d Kettenmaßei bestimmt,- doch war, wo immer 
die Gegend es erlaubte, die Triangulierung anzuwenden. Hiebei sollten die 
S�hnitte möglichst s e n k r e c h t  aut die Visuren (Rayone) ·zu stehen kommen. 
Kette und Klafterstange waren in freiem, offenem Terrain ·m,ir aushilfsweise zu 
benützen, z. B. bei der Messung der Kopf breiten und Durchschnitte von Riemen­
parzellen . 

1 
Bei der Aufnahme von 0 r t s c h a ft e n  dagegen wurde der, Meßtisch nur 

zur Bestimmung eines M e s s u  n gs l i n  i e n n e t z e s  verwendet, die Vermessung 
des Details jedoch mit der Kette oder Klafterstange ·.bewirkt. Zu diesem Behufe 
war das • Geripp, des aufzunehmenden Ortes: in das Maßverhältnis 1 : 1440, 
eventuell auf· l : 720 zu übertragen. Auf die durch die Gassen gezogenen Visier­
linien wurden die Häuser mittels Ordinaten eingemessen, die Aufnahme der Wirt­
schaftsgebäude und Stallungen innerhalb der Bauparzellen hatte aber bloß nach 
Schritten (!) zu erfolgen. Bei kleineren Bauparzellen . waren nebst den Konstruk­
tionsmaßen auch solche zur Flächenberechnung zu bestimmen. Sämtliche 0 r i -
g i n  a 1 m a ß  e waren in die F e  1d b r o u i11 o n s einzuschreiben. 

Zur Aufnahme größerer S t ä d t e wurden· vorhandene Pläne, soweit sie gut 
oder leicht zu verbessern waren , benützt. In diesem Falle fand lediglich die Ver­

messung des Umfanges tler verbauten Flächen. und einiger markanter. Gebäude statt. · 

Vereinzelte Baulichkeiten wurden zumeist auf die Weise aufgenom men , daß 
die Lage und eine Dimension derselben durch Bes timmung zweier Eckpunkte 
graphisch mit dem Meßtischf, die zweite Dimension jedoch mit der Kette ermittelt 
wurde. Die Kombination beider Messungsarten, die sich nur ergänzten, aber nicht 
kontrollierten, erklärt so manche Verdrehung und unrichtige . Darstellung in der 
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iappe. Hiezu kommt noch, daß die Arbeiten mit dem Meßtische der Geometer, 

J 
ie Kettenmessungen jedoch der Adjunkt besorgte. (§ 333 der JnstrukÜori vom ahre 1824.) -

-

S . Die F 1 ä c h e n b e r  e c h n u n  g erfol�t� �us dem Großen ins Kiein'<i» . Jede ekt.1on wurde in 3-5 Partien nach natürlichen Beg�enzunge!l (Ri'ede, Ffüren) gete�It, welche im Berechnungsprotokolle durch große l.ateinisclie Buchstaben: zu bezeichnen waren. Die Flächen der Partien zusammen mußten _den Inhalt der . 
ganzen Sektion bis auf 1/200 genau e�geben. Die gestattete Differenz wurde pro• 
portional auf die Partien aufgeteilt. - - -

. Hierauf folgte die Berechnung der einzelnen Parzellen. Diese \Varen durch 
fe�ne Bleilinien in Dreiecke und Trapeze zu zerlegen und die erfordeföch�n ,Maße 
tnittels eines Haarzirkels abzunehmen. Soweit Kettenmaße vorhanden waren, ·,vurden 
sie zur Berechnung verwendet. Die Differenz der Sum�e der P&rzellen mit dem 
Fr· acheninhalte der ganzen Partie durfte ebenfalls nicht· mehr als 1/200 betragen. 

Die ennittelten Fl ä c h e n m aß e  in Verbindung mit· den durch Sthätzung 
bestimmten 1 Re i n e r t r ä g e n  bildeten die Grundlage der Steuerbemessuiig. (Par-
zellenreinertragskataster.) · · _ -

·-� Die K a t a s  t r al-Ve rm e s  s u n g s -I n s t r u  k t  i o n vom Jahre .l 8651; welche 
fortan bei Ne u ve r m e s  s u n g e n  maßgebend war, weist einige namhafte Ver-
besserungen auf. _ . 1 

Die E i g e n t u m  s g r e n z e n  erfuhren nun ein� größere Berücksichtigung. 
als die K u 1 t u  r g r e n z e n. Bei ersteren hatte die Auspfloc�ung · mit· afi�r Auf- . merksamkeit und Genauigkeit zu erfolgen, bei letzteren dagegen· konnten inner­
halb eines Besitztumes Ausgleichungen stattfinden. Geringfügige. Ab,veichungen 
von der Geraden bei Eigentums- und Kulturgrenzen waren nicht ausz�pflocken, 
sondern mit Kettenmaßen zu bestimmen. Für alle Einmessungen war ein eigenes 
J\'I an u a 1 e zu verfassen und den Feldbrouillons (Feldskizzen) beizulegen. 

Auch konnten, obzwar als Normalmaßstab das ganze Maß_J_: 2880 beibe­
�alten wurde, Ortsriede und bei kleinen Parzellierungen selbst ganze Gem�inden 
im Maßverhältnisse 1 : 1440 eventuell 1 : 720 aufgenommen werden. Die Ver­
tnessung \•on ganzen Ortsrieden oder Katastralgemeinden im Maßstabe J : 720 
War jedoch nur dann vorzunehmen, wenn die Gemeinde sich verpflichtete; ein'en 
entsprechenden Beitrag zu leisten. Die Fläc h e n  b e r  e c h n u n  g - hatte mit Faden­
planimeter und Hunderterzirkel zu geschehen. Bei großen Parzellen waren vor-
erst die ganzen Joche auszuzählen und die Restflächen mittels 'des Planimeters zu ermitteln. 

Die Herausgabe der nächsten Instruktion bedeutet f�!_.das österreichische 
Vermessungswesen einen eminenten Fortschritt. Es ist Cffes die 1 n s t r u k t  i o n 
z u r A u s f ü h r u n g v o n t r i  g o n o m e t r i s c h e .n u n d p o 1 y g o n o m e t r i  s c h e n 
�e r m e s s u n g e n  vom Jahre 1887, welche weiterhin für die Neuverme�sung 
Jener Gebiete maßCTebend ist bei denen eine besonders 0CTenaue Aufnahme ge-
b b ' oten erscheint. Von dieser Instruktion wurde im Jahre 1904 die fünfte umge-

arb · · 
� eitete und vermehrte Auflage herausgegeben. 

Doch fand neben der auf modernen Prinzipien fußenden Aufnahmemethode 
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auch das l\l e ß t  i s c h v e r f a h r e n  durch d i e  Instruk tion vom Jahre 1 907 
wei tgehende Berü cksich tigung . 

Die letztere u nterschei·det !: i ch von den Instrukt ion en aus clen Jahren :-
u n tl  1 86 5  h aupts�ichli ch d adurc h ,  daß d ie  Best im mun g der Netzpunkte 4. Ord- i 
nung n ich t mehr auf graphischem Wege , sondern trigonom etr isch erfolgt und . 
zur Ausführung der D�tai l triangu l i erung als Grun d lage für die Parzel lenvermes·· ·• 

su ng neben dem M eßtische auch ein k leiner Theo dol i t  benü tzt wer<len kann. : · 

Demen tsprech end werden die Koord in aten der Detailn etzpunkte (Stan d- und Fix· „�­

pu nkte) en tweder graphisch oder durch R echnu ng erm i ttel t . ; 
Ferner Jas�cn d ie  Vorschriften b ezügl ich der Verfassung der Feldskizzen . -� 

besonders jedoch das beigegebene Muster - erkennen,  d aß den d i rekted· ' 
Längen messun gen ein w�itaus größeres A nwendungsgeb ie t e ingeräum t "· ird,  
es in  den früheren Instruktionen für Meßtisch aufnahme n d er Fal l war.  

Bei Neuaufnahmen ganzer Gemeinden wird i n Ueberc instim mun g  m i t  
vo rerwähn ten Polygonalinstruktion d as Maßverhäl tn is 1 : 2 500 festgese tzt und die· 
bish(!rige Einteilung i n  Aufnahm esektion en abgeän d ert . \V;ihrend die alten Sek· · : 
tionen einem Flächen inhal te von 500 n .-ö.  Jochen (287 · 7 /1.1) entsprech en , um­
fassen die neuen ein Gebiet  von 200 · llll . 

Die G r u n d p a r z e l l e n s ind i n  der Regel rein graph isch au fzunehmen, 
doch wird unter gewissen Voraussetzungen auch der G ebrauch von Winkel· _und ' 
Boussoleninstru mente n ,  eventuel l  in Verbin dung m i t  dem opt i sch en Distanzmessen ,  
angeordnet beziehungsweise gestattet .  

In O r t s c h a f t e n  bi ldet  ein b e r e c h n e t e s Polygonn etz die Grun d lage , 
w�ihrend das ei ngeschal tete Messungsliniennetz durch ein fache Konstru ktion in  

den Mappen zur Darsttl l�ng zu brin gen i s t .  Das Deta i l  w i r d  j e  n ach der Situ · 
ation n·ach O.rd inaten , Rayon un d M aß, Rayon u n d  Schnit t  oder  durch Kreuz­

m aße bestimm t .  Als Vorberei tun g zur F Li c h e n  b e r  e c h n u n  g sind auf dem . 
noch aufgespann ten Blatte die Hektarquadrate m i t  scharfen Bl eistiftl inien einzu· " 
zeichnen.  Die Flächen inhal tsermi t t lung we is t gegenüber  den d iesbezügl ichen Vor- . v-'.; 
schriften in der  Instruktion vom Jah re 1 865 kei nen pri n zipiel len Un tersch ied auf. ' ·  ,„ 

·Die R ech nungse inhei t ist das Quadratm e ter . Die Abweichung der Ergebn isse d er .r . 
Ein1elberechnung vo n jenem d er Gruppen-(Partien)·berechnung darf eine bestimmte · :;� 
. Fehlergrenze nich t ü berschre iten . 

' 

Der ursprüngliche Zweck der Kataslralvermessung \\· i rd  au ch durch d ie · . . „ 

neue M eßtischinstruktion vom Jah re 1 907 n ich t erwei t e r t .  Diese vertri tt an alog .'• 
der Instruktion vom J ahre 1 865 den  Grun dsatz, daß d i e  geom etrische Aufn ahme , 
in erster Linie dazu besti m m t  ist,  die s teuerpfl i chtigen l;nd  steuerfreien  Grund.:' 
stü�ke auf einem Plan darzuste l len u n d  auf Grund d i eser D arstel lung das FHichen· 

m aß derselben zu ermittel n .  Auch hinsichtl ich der Aufnah m e  der E i g e n t u m s ·  
g r e n z e n  bleiben die Besti mmungen vom Jah re 1 86 5  aufrecht ,  j edoch mit  dem 
Zusatze,  daß bei der Auspftockun g  kei n e  in der Mappe darstel lbare Krüm mu ·ng 

und kein e Grenzmarke außer acht gel assen werden dürfe . 
• • 

* 
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A . . , Mi.t der . aUs�Ügsweisen Besprechung der b isher ers�h ienenen ·und fÜr 'd iesen r tikeJ m Betrach t kommenden Instruktionen am Ende ·angela.ngt, erübrigt res �un.mehr n och, . e inen kurzen. Überblick üb�r . die .erfioss_enen- Vot-schriften zur 
ti ve

i
n 
d �-n z. h a l t u n g des· Vermessungswerkes zu g:eben·, "ciner · ni_cht . mind�r wic�­

E g Etnnchtung für den Bestand ·eines Katasters, ·sollen die an ihn ·geknüpften rwartungen auf die Dauer sich' erfüllen !  · ' · „ . ' 

Jahr 
Die Eviden tführung der Mappen

. �ar · .zwar · bereits in
. 

d.em Pat�ilte ·.vom 
s .. e . 1 8 1 7 vorgesehen , doch wurde h 1efur eine ganz unzure1��ende ·Anzahl · von 
St�:�igen �e�?1 ten ang�s

.
tel

.
lt. A�ch mangelte es 

.
an �insc�läg

.
igen :zweCk�ie�lich�n 

Z�s zialvorschnften,  . da ·die bestehen
.
de� Instr�kttonen nur die _Neuaufnahmen 1� 

. 
a�menhange beha'ndelten , wobei der Meßtisch fast durchwegs zur Anwendung g�langte; währen d ' für Z\vecke · der Evid.enzhal tu11g zum.eist "besondere n u m e  -� 1 s c h e Iv!eßm eth oden ·notwendig sind, die sich aber' erst ·mit der Zeit enfaickelii 

onnten . . · · · . · . 
Erwähnt · sei , daß die. ini Jahre 18 j 5  erschiene�e A n  1 e i t u n  g z u �  V �  r ­� a h_ m e tl e

.
r A m t s h a n  d l u n g e n. d e r  z u r  E v i ·d e n  z h a l t  u n g · d e s · s t a b  i 1 e n 

Be:� a s
.
t e 1 s a u f  g e s  t e 1 l t  e n G e �  m e t  e r  

.
die Bestimm urig �nthält: . daß je.de 

d 
•ch�1gung d�r Mappe an <?rt und Stelle 111. G�genwart der Bete1hg�e� und . es Orts

.\•orstan des · erhoben werden 'müsse. Jede andere Art der ·Berichtigung "'�lr streng iuntersagt. Größere Ver'änderungen, die auf : der ·Mappe ·iiicht mehr mi.t genügender Deutl ichkeit eingezeichnet ·werden konnten, waren· ·auf B � i • 

In a P P  e n zur 'Darstellung zu ·bringen . · ' · 
. . · · . , · 

. 

Die „gerin.ge Anzahl der Evidenzhaltungsbeamten · und .die stetig · zunehmen·· den Veränderungen 'brach ten · es jedoch mit  sich, daß ._ äie "Böereinstinimung •mit ' 
den tatsächlichen Verhältnissen unmöglich auf dem Laufenden ,erhalten werden konnte . Zur ·  Behebtin'a- der vorhandenen 'E>ifferenzen wurde · deshalb ·m it' · dem -
Gesetze . vom 24. Mai � 869 . ul:ier die �Regelung der Grundsteuer die Einzeichn�ng . 
der seit dem Abschlusse der �atastralvermessung n ich t  'berückskhtigte�_.Yerän� derungen in die Öiiginalmappe.n ! u·nd die damit verbunäenen FJäth�n'be�echnurigen 
angeordnet.  iur Ausführung der erfordetliChen ·technischen A_rbeiten �var · im all- · gell1einen die I nstruk tion vom 'Jahre 1865 maßgebend, · doch 'kam , äiese_ in ' %rem 
vol len Um fange nur bei deri sich i1otwendig erwiesefien N�uaufna:hm.eti ·ganzer . ·Geme i nden i n  Betracht während das . Verfahren welches 5bei.' de.n -E.Vitlenz-
h 1 ) . ' ' . 
8 � �ungsmessungen einzuschlage? war, - durch eine besondere; .�m 1a,hre 1 8�0 ·er-
, c •enene A n l e i t u n g festgesetzt wurde; , Diese enthielt ·Bestimmungen, welche 
Z\\·ar die Erzielu.no- der möcflichsten 'Zeitersparnis . .förderten, ·zuglefoh aber dazu -
��itrugen , daß in r-d ie · an u�d · für sich guten Mappen ·u'nau�ro.ttbare gr_�b� l<�ehler 
�in gang gefunden hab�i. So \Vurde . bei Teilungen regulärer :�nd-Rlelllenparzellen 
1� aliquote Teile gestattet, · dieselben unmittelbar ·nach 'Angatie der -Besi tzer. in  die Mappe einzuzeichnen (!). Auch · konnten Privatpläne ·über erfolgte iVermessun'- . 
g.en nach Heduktion auf den Katastralinaßstab benützt werden. •Die Neuaufnahme � 
einzelner Sektionen blieb der Be�rteilung des 'Geometers 'überlassen . 
Rev· .�e�.e�kenswert ist noch, daß die Fehlergrenze zwischen den gem�se�en „ 

· tsionslm1en und den aus der Mappe entnommenen N'Iaßen auf 1/80 -abgeändert-
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wurde und nur bei neu vermessenen Gemeinden die mit den Instruktionen vom 

Jahre 1 824 und 1 865 aufgestellte zulässige Differenz von 1/200 in Geltung blieb .. 

Die Einmischung in Besitzstreitigkeiten, die Ermittlung und Aussteckung 
von Besitzgrenzen nach dem Stande in der Katastralmappe sowie die Vornahme · � 

anderer Privatarbeiten war den Vermessungsbeamten nicht gestattet. Diese An­
leitung läßt erkennen, daß das Bestreben dahin gerichtet war, die mit der Re- · 

gelung der Grundsteuer verbundenen Vermessungsarbeiten mit der größten Rasch- /< 
heit zu absolvieren, selbst aut Kosten der Genauigkeit. Gemäß § 20 des erwähnten J' 
Gesetzes vom 24. Mai 1 869 hatte die zur Ermittlung des Reinertrages der Grund:. · 

stücke zum Zwecke der Grundsteuerverteilung notwendigen Katastraloperationen 

in allen Ländern gleichzeitig zu erfolgen. Nach Beendigung des Einschätzungs­
verfahrens konnten gegen das Ergebnis desselben sowie .gegen die Angaben über · 

Flächenmaß und Reinertrag Reklamationen erhoben werden. . 
Die nächsten, im Jahre 1 88 1  erschienenen « A n d e u t u n g e n  über die .·�

. 
durch das Vermessungspersonale vorzunehmenden Amtshandlungen bei ein- ' .· .· 

gebrachten Reklamationen > enthalten bereits einige grundlegende zweckmäßige 
' 

Bestimmungen über Evidenzhaltungsvermessungen, die auch in die späteren An· 
le.itungen übernommen wurden und heute noch in Wirksamkeit sind. 

Außer dem Hinweis auf die Instruktion vom Jahre 1 865  wird des weiteren . . 
bei Einmessungen mit der Kette bestimmt, daß alle Messungslinien von einem in 
der Katastralmappe vorfindlichen festen Punkte auszugehen und an einem anderen 
solchen Punkt anzuschließen haben und ihrer ganzen Länge nach zu iµessen sind. 

Ergeben sich z'vischen der Mappe und dem faktischen Stande Differenzen , 
so ist die Untersuchung auf die angrenzenden Parzellen auszudehnen. Die erfor­
derlichen Berichtigungen sind dann von amtswegen zu beantragen. 

DefiniHv wurde die E v i d e n z  J1 alt u n g ·d e s  G r u n d s t e u e r  k a t a s t e r s 
erst mit dem Gesetze vom 23. Mai 1 883 geregelt und hiemit die letzte notwendige 
Verfügµng getroffen, welche dieser Institution den dauernden Bestand sicherte. : ' 
Im gleichen Jaltre erfolgte die Herausgabe der A n d e u t u n g e n  hinsichtlich des 
Verfahrens bei Ausführung der hiebei zu bewirkenden technischen Arbeiten . 

Diese hatten iu umfassen : die Vermessung, die Feststellun g  des Umfang�s 
der dauernden Kulturänderungen, die Vermarkung der Besitzgrenzen und die 
Darstellung der Veränderungen in den Mappen, sowie die Ermittlung der Flächen· 
inhalte der geänderten Parzellen. Die M e s s u n g e n  müssen im Zusammenhang,e 
mit festen und bezüglich jhrer Richtigkeit genau kontrollierten Punkten erfolgen. 
Hauptwinkelpunk�e und Stützpunkte für die Aufnahme müssen mit drei Längen­
m essungen oder, wenn der Meßtisch benützt wird, mit drei Visurlinien festgelegt 
werden. Für minder wichtige Punkte genügen zwei Messvngen. 

Bei · Anwendung der Koordinatenmethode sind die Abszissen derart zu 
wählen, daß die Ordinaten möglichst k u r z ausfallen. Zwei den Andeutungen . 
beigegebene Manuale�uster erläutern und ergäm;en diese Direktiven, soweit . -- " , 
direkte Längenmessungen in  Betracht kommen. , · 

. Für die erforderlichen N e u  v e r  m e s  s u n g e n, bei welchen es sich u m  die. 
Erreichung einer besonderen Genauigkeit handelt, wird · im § 3 der Ande�tungen· 
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Neue Ad,�i�-i�-t:��ti:�,k-�-�t��-· : ��n N iederöstertei�h .
· 

· · 

F . P�r V e r  e i � rn·r _L �;n d � s k u ri°d e :von 'N�edetö�terreicl) hat an.lä_ßlich der �stvers_ammlung, welche kürzlich im großen Festsaa:Ie . dei: Universität zur · Feier . s�ines SO jährigen ehrenvollen Bestandes ·abgehalten · wurde, auch ein Probeblatt �ines �r?ß ängelegfen Kartenwerkes aufgele_gt, weiches bestimmt ist, ·auf Gfond-age neuester wissenschafÜi(:her Bearbeitung die bisherige Administrativkarte uns�r:s _Kronlandes z� ersetzen. · � · Das zum Jubiläum ·ausgegebene Probeblatt S�ellt die Gegend nördl ich 'vo� Wien dar, mit Floridsdorf als Kerqpunkt, . auf " der 
eine s · . · · 

.n e1te das wer te Flachland des Marchfeldes, auf' der anderen das , Kahlen-�e?i�ge und der Bisamberg, deren Abfälle durch b r a u n e  Schichtenlinien charak­;;;s•ert sind ;
. 

Ge,�·ässer e·r�cheinen b 1 a u, �i� verschi�denen Gr��zen . bis :ur 
astralgemem de m verschiedenen r o t e n  Lm1en. - Dre Beschreibung rst reich 

�nd i�soferri neuartig, als bei jedem Dorfe und Marktflecken nicht �ur 'Kircheh, 
b �mer.?deam t, P o s t a m t  und Schule verzeich�et, sondern auch statistische �aten 
.�tgefugt sind, den derzeit noch unverC>ffentlichten Ergebnissen äer letzten' Volks-:�hlung entno?1men.  D�r "?eka.nnt� K�rtograp� D�. ���c�el wurde' v?� Verein 

M Landeskund_e beauftragt, diese we1tausgr_e1feqde ,Arb�rt �urch�ufuhren ; als aßstab wurde das Verhältnis 1 : 30.000 gewählt, das Kartenwetk \Vit:_d 94 Blätter 
umfassen. Von seiten der Behörden �ird. die Arbeit besteös unterstütz't,·· ' in's­b:s�ndere durch das · k. u:. k. MilitärgeographiSche Institut un·d das �·· k. Fin��z­rninrsterium, welch letzteres die Benützung der Arbeiten des Evidenzbureaus des Grundsteuerka'tasters gestattet · hat. DetailreambuJierungen sollen noch das Bild · · YervolJständigen,  auch · die neueste Aufnahmemethode · mittels des Scheimpftug­schcn Verfahrens für' Aufnahmen aus der Luft wird Verwendung finden.- · 

Es ist ein großes, für die genaueste Kenntnis der Heimat bedeutsames Werk, . 
Welches der verdiente Verein für Landeskunde hiermit' beginnen wiJI' und zu dessen Durchführung ihm Hilfsmittel in erheblichem Maße : von den staatlichen 
Und autonomen Behörden" werden zufließen müssen. Es wird aber �uch _di�· Ari- ( te'I · · · • ' · „ . , .  1 nahme von seiten des Publikums erhofft, welches schon jetzt auf die d_emnä�bst · �� eröffnende Subskription aufm.erksani ge�acht wird. Zunächst wird das .P�obe-

/' . att c:Floridsdorf„ durch den Verlag Artaria & Co. in den Handel gebracht ;-es ist daselb3t sowie durch jede Buchhandlung zum Preise v'on K 2.-- zu bezieh�n. � 1 
ZweClnind Anlage. Die Neue Administrativkarte; 'deren ers�tt « Florids- · ;�rf, ?ur 50 jährigen Jubelfeier des Vereines für Landeskunde vori Niede�öster- . 

L�l�h ersc.hei nt, will unser schönes Kronland darstellen, gleich der alten, in ers�er 
tn1e h · · · h 'h D t II · "t  

de nac · semer Ve r w a l t u n gs e i n t e i l u n g, soweit src t re
. 

ars e ung. m1 
( l  � Karten bilde vereinen läßt. Hierin wird sie die c Umgebungskarte von ·Wien» 
1 . · 25·00Q) ergänzen und ebenso die kleinere Spezialkarte ( c Generalstabskar�e , 

- _: }S.ooo). Der neue Maßstab 1 : 30.000 paßt sich de� der alten Administrativ� 

1 
[ i ' 
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karte ( 1 : 28.800) engstmöglich an und ein Blatt der neuen Karte enthält -das­

Gebiet von vier Blättern der Umgebungskarte, während wieder vier Blätter-der · 

neuen Karte auf ein Spezialkartenblatt entfallen. Wie diese eine c Gradkarte • ,  _: 
verlaufen ihre Ränder in strengem Sinne nordsüdlich und westöstlich, was bei 
der alten Administrativkarte merklich freilich nur in den westlicheren lllättern, · „ 

l 
nicht zutrifft. 

Eingeschaltet sei hier, daß nebenher auch die 1 1  l Blätter dieser älteren 
Karte nach Möglichkeit auf dem Laufenden erhalten werden. So liegen„ 

heute 
insbesondere fast alle Blätter des Ausflugsgebietes von Pöchlarn und dem Otscher 
bis Wien in neuer Bearbeitung, mit  vielen Höhenzahlen versehen, vor. 

Die Neue Administrativkarte fügt ' die Höhenlinien, in  brauner Farbe, hinzu. 
Dadurch, durch das Blau der Gewässer und die zurücktretende Schrift, wird die . · 

Katte aufnahmefähig. Der eingehenden Behandlung der Grenzen aber, die, rot 
gedruckt, sich bis · zu Katastergemeinde-Grenzen hinab abstufen, entspricht die 
A_u fn a h m e  s t a t i s t i s c h e n  M a t e r i a l e s, den derzeit noch unveröffentlichten 
Ergebnissen der letzten Volkszählung entnommen . Die Karte will damit in topo· 

graphischer Anordnung bieten , was die Ortsrepertorien rein lexikalisch geordnet 
bringen. Demgemäß findet man in jedem Dorfe und Marktflecken neben Kirchen 
und Kapellen auch Gemeindeamt, Postamt und Schule ihrer Lage nach angegeben .  

Quellen. Diese Lage z u  ermitteln und zu sonstigen Ergänzungen wur de 
eine B e g e h u n g  d e s  · G e b i e t e s  in die Bearbeitung einbezogen. Von ihreJ! 
Ergebnissen sei nur ein für sich gelegener Ortsteil der Gemeinde Süßenbrunn 
erwähnt und die Detaillierung einer Wallfahrtsörtlichkeit (Kapellengruppe) südlich 
Großenger�dorf. Besonders dem schnellen Wachstum de'3 Stadtbildes von Wi�n 
ließ sich nur auf diese Weise einigermaßen nachkommen ; hier leisteten aber au �h . 

die iE v.i d e n  z p l ä n  e d e r  s t ä d·t i s  c h e  n F e u e r w e h r  (Manuskript) gute Dienste .  
Die Orts- und Katastergemeinde-Grenzen, zum Teil auch die Kulturen, wurden · 

nach den Indikationsski;zen ( 1 : 2880) des .Evidenzhaltungsbureaus des k. k. Grun�­
steuerkatasters .bearbt!itet. fünlaufende Berichtiguqgen werden dankbar entgegen· 
g�nommen. Das so stark veränderte Ortsbild von Deutsch-Wagram, das die neue 
Karte b�sonders gegenüber der alten zeigt, ergab sich aus den n euen Kataster· 
blättern des Ortes ( 1 : 2500) und der Begehung. Alles dieses ist gezeichnet auf· 
Grundlage · der Blätter der militärischen Landesaufnahme (Umgebungskarte von . :,/ . 
i 903), deren vortrefflicher Schlüssel, mit wohlbedachten Änderuqgen, aufgenommeo ", 
wurde. Einzelheiten ließen sich S c  h e i n.i p f 1 u .g- - A u f n a h m e n  ,vom Jahre t 907 . " ';':'; 
entnehmen. Die Heranziehung dieser neuen österreichischen Aufnahmemethode, , • 
zugleich der einzigen , die für Aufnahmen aus der Luft heute überhaupt in :B�- · . •  ' '  

tracht kommt, zur Beschleunigung und Verbesserung des großen Kartenwerkes, ··• · · 

wird nach_ wie vor im Auge behalten. 
· �:· 

Aufg��n . . Dann wird die neue topqgraphis<.:1'e Karte mehr und mehr ,als 
beginnende Erfüllung des alten Wunsches . 

gelten durfen nach einem 'österreichi·  
schen .1;\nalogon Z'Q deQ deutschen Meßtischblättern. Neben dieser kartogr�ppjsch�n 
Au(gabe ist der Karte auch die weitere gestellt, v o r  g e s  c h i c  h t l i c h .e u�4 i 
k u n s  t g e s  c h i c  h t 1 i c h e Angaben zu bieten. Die kunsttopogra.phische ·��- , 
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1 ' ' • 0 O ' , • M • • :��e�t?ng.· ste_ht ·unter.L�itung

'
. d� : Un�v.ersitätsdozenten D�. Hans T i  e_ t z  e, Sekre-. 

. �rs, d�s k. - :lt . . Ktimithistorisc.hen» ;lnstitutes, die prähistorisch_en ,Beiträge �tamm en 
�:; UriiVersilä tsdozen tert Ji>r/M � � g.lt. i n, . .,\� F 1 u r n  a l]l e n w��de, im �ii wesSe 

Landeskunde alles . ·.a:;ufgen,omm�n,, .was .dielKatastermappen bieten ; ihre und 
ande · 

· · - ·  · · · · · .- · · ·  

'Hin 
rer topographischer _Namen "Si?tn� . .  und dia,le�tgetechte S�hreipqng möchte in 

=�· ! �unft wohl abgegren·zt werden, gegen eine R e c h ts c h r e i p u n g d e r  0 r t s -

�.� m_ � n iiri Sinne det.-:E'inlreitssch.reibung n adi den Beschlüssen der < Ortho­

�
s
�phis�heß KOri fetellz''. ·Von\ 
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ahrq. I 90 l , . denen wi � di� S.chweiz .so fa au.eh 
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err�tch �e1getreteff ist. · �Wurt.tembe�g: und Baden „ sm d  !!-1 .�der Au.sdehnung d_er 
, ' ,  chtschre1bung auf die Ortsnamen . vorangegangen ;  die Neu_e Atlministrativkarte 

.�on Niederösterreich · möchte deni ATistOti , :zur Nachfo.Igejn. den . deutschOn i.än-
ern Osterreichs� geben. Möge überhaupt die .neue Karte als eine S a m  in m e l -

. ,�t
0
e l

_
I e _ _ gelten . fü�� . alle ���turbewegungen und a l.l .e . E r g  e _b

_ 
n i s s  e . v,o n 

, Cle 
r,s_ � h 11 ;n ·g
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·�-_

z-.
1u.
-r L·a n-d1e_ s k

_
u n d e  uns�res Kronhtnd_e,s,, _ �owe1t soJ�he nach 

, ·  · m emm a:l gewahlten Maßstabe ,tm Kartenb1lde zum j\us,druck kommen„ D . 
. , 

Otto . Schind ler t. 
, �  , . Vor kur�em hat em Mann für: immer die �Augen-. ,g�schlpsse.n, der. es .wohl 

verdi_e_nt, _ daß füm in · der « Österreichischen Zeitschrift für Verm�ssungswesen»> ' ein 
. entspre9henCi�r Nach�uf gewid.met werde·; : ·' . · · 

-

„ Obergeometer · O tto S c h i n d l e r, - der ·schon im . Staatsdienste einer der 
-. ,

J
t�chtigst�n und fähigsten Beamten seines Spezialzweiges war, hat sich �v.o.r . Jfü1f 

ahren vom Staate pensionieren lassen, um ·dann in den niederösterreichischen 

� · -�-�ndesdi enst überzutreten. · , . '. : .. , ; „ 

· . . ': ·_O_tto Schindler," der wie· riicht bald einer alle die vielen Mängel , · Gebreche� 

un
_
d . Fehler unseres Grundbuchs·, Kataster- · und Mappenwesens kannte; . . hat. . .sich 

_sei t vielen -Jahren, · ·auch noch ln seine:r Staatsanstel lung, .eifrigst bem üht, _B.e fop11 e11 
• „ ,�u.f_ diese.n Gebieten · anzubahnen und einer · allgemeinen Rich.tigite l lu !!g �_ aller. 

offentlichtIB° Bücher und Pläne des Grundbesi tzes vorzuarbeite·u .  � . 

· · · Er war es, der. schon vor vielen Jahren verschiedenen Reichsrats_-Abgeord -

1��ten die Anregüngen zu al l ' den vielen Anträgen· gegeben ·h at,- .d ie seit etwa 

„"-· J��:an zig- Jahren' im Reichsrate " in  ·Sach en · des Grun d buchs· u n d  des_ Ka.taster�, ein­
' ·· '· g�br.aeht . wtirde:n · und · :eine. � al lO-eineine R e form und Richt igstel lung auC diesem 

,. , ' Geb' . · •• . ·· . . eo 

"·' · ..; · . i . : }e.�c:! be7,\·eckten .  , .  
. „  . .  · , ·: • · . , _ , .  

" ' '  ' (" ' .:, , .
Al� ich ;or t,VöIHaliren das' erslem al io  den niederösterreichischeij; J.,and­

�g gewählt' "�vurde , war · es Obergeometer . Otto Schindler, der .m ich, ü��r die 

:n :�:��l�� :N �ngel in unserem Gru 11dbucl1s· und· Kat<tst erwesen durch üb�raus g.�p.iegene 

'.:._ �J!Ji�� f,lh\��\ � ·� a liehe I f e gai�z au sge'tekh ne '. in form
. 
ierte , '.  al s  · icl�ch m

_
ei n en 

„ - �  . •  � d�.e_s i tz a.uf dem Senim ennO' · der · s1ch uber die Gre.nze Z\\tschen Niede r  
c ".  Oster ·· - ' - - . _ . 

l"l •  • k <l Ü 
1 , : - „ --��i�h un d.' Steiermark hinaus erstreckt; selber dar.auf .ge om men .war-, a_ 

di�- niederös· t�r�ei�hische Mappe mi t  der · steiermärkischen . a�solut nicht _ überein-

Shmme. 
-

• Es war mir damals ganz unmöglich, einen ordentl ichen Plan meines Be-

I · 



si tzes aus den b eiden Katasterinappen zusammen zu stellen, weil eben · die 
Pläne bei der Grenzlinie durchaus nicht aneinander · zu passen waren ! · . 

Damals machte mich Schindler aufm.erk�am, was für kolossale Unterschiede 

und Fehler sowohl auf den Plänen wie im · Grundbuche bestehen u n d· was für / 

enorme Unstimmigkeiten i n  den öffentlichen Büchern . und Aufschreibungen . ·" t, 
existieren , welche Bücher und Mappen doch dazu b estimmt sind ,  den Grund· " i 
besitz den verschiedenen Eigentümern zu sichern . 

Sowie i ch diese traurigen Zustände erkannt hatte, n ahm i ch mich n ach 

Kräften der ganzen Sache an und brachte, sowie vorher schon mein Kollege · 

Scheicher und andere, im Parlamente eine ganze Reihe diesbezüglicher Reform· · 

vorschläge i n  der Gestalt von Interpellationen u n d  An trägen ein. 
Ebenso trachtete ich auch den niederösterreichischen Landtag für diese 

für jeden Grundbesitzer doch so hochwichtige Angelegenheit  z u  interessieren, 
und auch da brach te ich im Laufe der Jahre eine ganze Reihe darauf bezüg· 
l ieber praktischer A ntr�ige ein. 

l ch steh e nich t  an , offen und gerne zu erklären , daß mein Berater und 
Informator be i all d iesen Anträgen stets Obergeometer O tfo Schinc!.,ler war, der 
auf diesem Gebiete eine ganz außerordentliche Sachkenntnis mit dem größten 
Eifer und einer wahren Hingabe für die Sache vereinigte. 

Es gelang mir, im nie<lerösterreichischen Landtage schließlich zu ·. erwi rken, 
daß die Errichtung eines eigenen Landesvermessungsamtes beschlossen wurde, · 
für das ich Herrn Obergeometer Schindler zu gewinnen trachtete; der sich mir 
ja durch Jahre hindurch als eine ganz ausgezeichnete Kraft hiezu erwiesen hatte; · � 

Mein Antrag, Herrn Obergeometer Schindler in den Landesdienst zu über· · · 
nehmen, wurde angenommen. 

Der Genannte ließ sich vom Staate pensionieren und trat zum Lande Nieder: · 
Österreich über. 

Er schuf das nun · dort existierende Ver.messungsbureau in Gemeinschaft 
mit seine m Kol legen , Herrn Obergeometer M u c k e n  s c h n a b  e 1 ,  . und entfaltete · .'.': 
unverweil t darin eine überaus ersprießliche Tätigkeit .  Bei dieser Gelegenheit · · 
h aben ihn zahlreiche Gemeinden, bei denen er die Vermessung des Gemeinde·

. 
. 

besi tzes vornahm, als e i n en äußerst g·ediegenen und gewissenhaften Fachmann 
kennen und schii.tzen gelernt.  

Leider l ieß sich Schindler im \'Origen Jahre darauf ein, sich in IQoster· 
n euburg, "·o er woh nte,  seh r encrgisc.h politisch zu betätigen und zwar 

'als - · . ·· 
Gegner der christli ch-sozialen Partei, welche ·bekanntlich im niedcrösterreichischen 
Landtage eine bombenfeste Majorität besitzt  und die es sona.ch eigentlich \v ar; � .

. . 
die. ihn angestellt  hatte. Er b ekämpfte den Klosterneuburger Landtagskandidate_n · 

<lcr Christlichsozialen ,  der aber gewählt  wurde und an dem nun ein unversöhn� 
l i cher Feind Schi ndler's in das Landhaus einzog. 

Bald darau f wurde auch Schindler, dessen Anstellung im Landhause : nur . . ,,�.: 
ei ne lern poräre · un d ohne j eden Pensionsanspruch war, plötzlich h albjäh'rig ge- · '« ·: 
ii n digt, ihm sofort der Gehalt für das noch zu dienende halbe Jahr voll aus· · ·:',J 

e zahlt und er gebeten , seine Tätigkeit im Landhause als b eendet zu betra ch te n. 



83 

Ich , : 
Tief g.ekränkt, . besuchte er · mich damals, um : �ei mir- sein Herz auszuschütten. 

ihm 
vermochte ihm aber . nicht zu helfen, · vielmehr konnte · ich mich· nicht enthalten,· 

, .zu . sagen d ß . K f L . . 
Part . . : . , a sem amp als Beamter. des · : andes gegen die . herrschen de .  

ei im- Landhause eine große Unklugheit - gewesen ·sei:' - · . · · 

·80· verbrachte denn Schindler den Rest seines Daseins wohl sehr verbittert 

e. - �ie, aus der obigen Darstellung h c-;v.orgeht, v.;ar.�ber Obergeometer Schindle� 
me Z1e d · 

· · 

de 
r e. semes Standes und ein ausgezeichneter Charakter. Es gibt keinen, 

o· t auf ·· seinem Gebiete in den letzten .z\vei · Jahrzehnten so viele Anregungen 

�egebeii ' und dadurch auch so ,·icl Nützliches bewirkt hat, wie er'. .... · . ' . 

d G
Wer i�n gekannt  hat, \vi�d ihm da_für die wärmste An�rkennung weit über 

as rab hrnaus zollen und . ihm Tzeitlebens ' das beste Andenken bewahren. · 

Friede seiner Asche ! 
. 

Viktor St"lbtrP1-. 

Kleine Mittei lungen. . 

in Wi�0.n. d.e� Hochs�hule �Dr Bodenk�lt_ur.· Di� Hochschule für Bode�kultur 

als d 
� . '�1�s eine Gesamtfrequenz von 1 ,1 3  5 .�tudierenden auf, und z�var waren . 1 06 1  

( 3 1 
ob enthc_heJ und 7 4Jal� außerorde�tliche Höre( in'skribiert. Gegeniiber dem Vorjahre 

ord · tl '
ezembe� 1 9 1 2) ist die Ges�mtfreque�z · .um · 1 ·20/o ge.sunken. Von sämtlich�n 

Wir�n 
hlche.n Horern dieser Hochschule ·�;idmete sich nahezu die Hälfte ( 5 2_4) ' dem 'forst­

Rest
sc

(2�thchen Studium, b�inahe ein .D�itteL (3 3 2) dem landwirtschaitlichen > ttn� �!�r 

5) .dem kulturtechm�chen Studium. · · „ - . •  -- - ' · · • - · · · 

Erheb 
Die f.requenz der technlsi:h«in

' (töchS�f1llleii . Qe�terr�IChS. · m� · 

Wint 
unge� uber di.e 1 nskriptionen a_n den sie��n t echnts�h.:n. H9cl,!sc.hul,e� , ·�� ����e�d�n 

Mitte�rsemester (nach dem Stande vom 3 L  �ezember J 9 1.>) · h ab�n d�n « St_�_t.1sh�ch�n 
ve Ilungen » zufolge ergeben, · daß insgesamt ·1 0 . 995  Studieren�e . gegen 1 0.6 3 f i!ß 

z rgangenen Studienjahre · eingeschrieben waren ; mithin hat qie Frequenz um 3 '40/o 

5
�g

3
enommen . . Von der  Gesamt.zahl _aller. Studi_erenden waren- 1 0 .4 67 . ordentli�be und 

n. h außerordentliche Hörer · überdies waren noch 1 20 Gäste angemeldet., An. der 'fech-

1sc en H h 
, . . . „ -

und 2 . oc schule in Wi�n ware�. im abget�.nfenen_ 
Wintersem,.�st�r 29� l_ . ?�del)thd1e 

1 4 7 l 6 �ußerordentliche Hörer immatri�uliert. Von de� ordenthchcn . H.0��1 n e� !,f·� l l- �� 

1 , 3 · auf dte · allgemeine · Abteilung - 1 1 05 auf '' die Bauingenieur- ,  267 . aut d ie Hochbau- , · 

v� . 1· an1 die Maschinenbau- und ;2 1 1  auf die · chemisch-tec:hnische Schule. WicJ fo den 

St���hre� · war .auch . he�er. wiede�
- die Te�_hni.�che Hoc�schul� - in. Wi�n n) i t  2 8  · 9% �.Her . 

die 
;:rende.r am. s�.ärkste.n besuc�1t ;  die zweite. SteJl� rücks.i�h.�lich des '�e���hes. !l�h,� 

I G · 3 � che�h1sche Technik  in Prag m it 25 ' 5 % ,  die dritte die, �e�}�c.rge.r , I,�c�m1k m.1� 

i n Prfo et� ;. dan n folgen d ie  deutsche Technik in Briinn mit. 8 · 4 °;0, , die .
d�utsch� :�echn:� 

l) g mtt 8 :2°/0 und die Technische Ho·chschule in Graz mit 7 .'4°/o ;· d�n .schw.Lc��'en 

)esnch . . . . 
. . . ···; ·:·H -

v · " tes die tschechische Technik in . I3riinn . mit fr· 2°;0 , al ler �tud1erende11 al!t · . er· 
orzuheb · 

· ·· · · ' " V · · 'h · · '  

St · 
en ist,  daß can sämtlichen technischen Hochschulen gegenube� de!11 .09a re .erne 

e1geru d , ' 
' · . . . 

ng . er Frequenz  zu verzeichnen ist. . , . · · 
· ·· · · · • · · 

Sei 
Ver�amml.ung der Bi' itish Asii�ciation for 'thl!' )\d_van�nt of: 

•pezfe�ce •n Birmingham, 10.' bis 17. September .1913. D.ie. ·allgemeine ,und 

Ju e . Landesaufnahme nahm wie gewöhnlich eiiten breiten 'Raum in den Verhand-
ngen e J 

i· 1 T • 1 t ' d 
Ve · . m · n einem Vortrage « Die Genauigkeit · der hauptsäch 1c 1en nangu a 10n es 

�ch
r
:1n1gt�n Kö�igreichs » behandelte H .  S. L. W i n t h e r b o t h a m  Charakter und Fort· 

tttte d b . . 
' . ' ' t t r·· „ (l 

tinhe' . er . �1t1schen . �fethode der Landesaufnahme. H . . -V· L Y �. ". s .ra t1f . gr.o. �r� 

nis h Uhchkeit und stren(Tere Definition der in ' der höheren · Geo�asie .gebrauchten tech·. 

tun
e en 

.Ausdrücke ein: An ' ein'e °Besprechung ·�ori E. B. : H . ' w i d e'.s « L!ingen.be?��c]t-

_gen- "11] A 
• • • t ' F E · K e  1 1" n·g' · 

negypten il schlossen :sich >dann l��gere · Ausführungen '· · " .e � 



über · ':die '·Präzision vo� Feic1beobachtungen ftlr Breitenmessungen . . Leider ging ·atlS .,..„.'·:. 
K e e 1 h1 g!s Ri:!de auch : hervor,· .daß die im Niltal so gltlnzend durchgeführte Triangu· „- " 
liettung r ·in den nächsten Jahren . noch .nicht auf die angrt:'nzende Wüste ausgedehnt werden · 

kann.  Die Kosten seien zu · hoch. Damit tritt .also der erhofften baldigen Durchführung 

der Messung des 30 . . Meridians ein weiteres Hindernis entgegen . · · An · der Diskussion 
der . letzten Erörterung beteiligten sieh u. a. H . H. T u r n e r  und Charles L a  1 1  e m a n d· 
Paris. (Aus Peiermann's_Mi iteilungen,'_Nr . .  9, 1 9 1 3 .) 

· 
Literait-urbericht. 

i. Büche:i'besptechungen„ · 

Zur Rezension gelangen nur Bücher, welche der Redaktion der 0 s t e r r. z e· i t. s c h r i f t f ü r 

V e r  
·
m e s  s u n g s w e s  e n zugesendet werden. 

Bibliotheks-Nr. 536. L. ··K r:  ü:g e r :  c. Tr.ansfomnat·ionen der Koordinaten bei 

der konformen Doppelprojektion des Erdellipsoids auf die Kugel und die Ebene. » 

(V-eröffentlichung des Könlgl . Preuß. Geodätischen Instltut.e.s . . Neue Folge. Nr. 60.) 

Potsdam 1 9 1 4. Verlag von U. G. Teubner in Leipzig. -43 Se'iten und 3 Figuren 

itn Texte. Preis geh. M. 3 ._:_, 
Im Anschlusse an das Kapitel über • Transformation der · Koordinaten > ,  

Prof. K r ü g e r  i n  seiner Publikation ilber die c Konforme Abbildung des ·Erde!lipsoids 
in der Ebene • ,  Leipzig 1 9 1 2 , ohne Vermittlung geographischer ·Koordinaten und ohne 

· Anwendung der Entfernungs· .und Richtungsreduktion die Koordinaten eines Teilsystems 
aU!! den Koordinaten des Hauptsystems oder die eines "Meridianstreifens d irekt aus den 
Koordinaten eines benachbarten Meridianstreiiens · berechnet, werden zunächst neue Trans­
futmationsgleichungen aufgestellt, ·welche die durch eine transversale ·Mercatorprojektion 
e'rhaltenen ebenen Koordinaten eines Punktes 'der Kugeloberfläche in solche einerlneuen 
Mercatorprojektion mit anderem · Hauptmeridiaff überführen . . 

An diese Entwicklungen schließt sich sodann die' Aufgabe der Transformation eines 
ebenen Koordinatensystems der konformen · Doppelprojektion in ein. anderes. W ird also · 
ein größeres Landgebiet, das : durch ein einziges System der konformen·Doppelprojektion 
da�gestellt ist, durch eine Anzahl von .M'e�idianstrt.ifen in sthlnale Teilgebiete zerlegt, 
wie dies für die Zwecke der · Katasterverrnessungen und lilr die Entwerfung von topo· 
graphischen Karten mit Vorteil zu geschehen pflegt, so kann man m it Hilfe dieser Koo�· " 
d lnaten· Transformation auch die Meridianstreifen durch : konforme · Doppelprojektion mit 
demselben Normalparallelkreise aut die einfa.chste Weise· zur Darsteliung bringen . . . 

· Hierauf wird die Transformation der rechtwinkligen ebenen ·Koordinaten der kon· 
föttnen . Doppelprojektion des Gesamtgebi�tes in rechtwinklige sph1iroidische Koordinaten . 
irgend eines Mt:tidi:tnstreifens vorgenommen und endlich ·die Transformation dieser Koor· 
diniten in ·ebene rechtwinklige Koordinaten der Gäuß'schen 'direkten konformen Abbildung 
des Erdel lipsoids in der Ebene in Behandh�ng gezogen . • 

1 Eilr ·alle diese Aufgaben werden vollsfäridig gelöste, sehr instruktive Zahlen-; „·' 
beispiele geliefert ,  welche die praktische Anwendung der neuen Transformationsformeln · · 

zeigen und hiebei · 'ihre große 'Einfathheit zu erkennen geben. 
In der bedeutenden Erleichterung der sonst so zeitraubenden Rec;hnungen liegt · ·· .. 

ein großer Vorteil der · K r·ü g e r'schen Transformationsformeln. 'Bisher hatte man den '.; , 
Ueberg�ng von den Koordinaten der konformen Doppelprejektion im Hauptsysteme zu ' ,  ,; 
dt!nen i rgend eines 'Meridianstreilens entweder durch Vermittlung geographischer Koor·;. ''. 
dinaten oder mit Hilfe der Entfernungs- und · Richtungsreduktion einer. durch die Koor� • 
dinatcn ihrer Endpunkte gegebenen geda:l.tischen ' Linie ·auf die zugehörige Gerade bewirkt, · 
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Wobei f' · 
we d 

ur J�den zu,. fransformier.enden - Pµnkt jedesmal . .  die, gan�� . Jl,echnung· wiederholt 

F 
r e� . mußte. Nac� dem ; Verfahren. der · direkt�n" Transformation , mi� . Il'1Jiltil4Ug :· d�r 

}rme n von K r  ü g 11 r braucht man aber bei r der Uebertragung mehrerer" Punkte · die 
l\.Onstant .,. · 

· · . 
en nur emm�\l!zu1 berechnen. · · · _ . . 

· 

lieh Das theoretiscr tief fundierte Wei;k. ist also nicht. nur- . von,, hphein' .  \vis·sensabiLft· 

ver�m l ntt:resse, �s besitz� auch für' .  die Arb�it�n der Landesaufnahmen Hnd!· �llf�stti· 
ermessungen eml'!n..:. emment praktischen, Wert. w.� 1 t u  c.h. 1 

• * 
. 

•* 

.. Biblio'theks�N r.' 498: Wirkl . Geh'. Admiralitätsrat • G.· F r  a n  z.i- u  s : : c Bericht 
uber die Tagu ng�,'qes �Verbandes zur Klärung . der Wfrnschekutenfrag� in H�e 

�·t S. vom 1 8. ::..bis.�20. 
:.
Septem,b.e� 1 9 1 3:'» (fl,eft 6 d�r Schriften- d�s. V�r,bandes.) 

b
' uttgart · 1 9 1 4'. Verlag. .von Konrad W1ttwer. 96 Seiten, 6 pho.t9graph1sche. Ab-
l ldungen � un d „ 6·: Lagepläne. · Preis M: 2 ·50. 

V Der Bericht üper den ersten · Wünschelrutentag · bringt auch einen inter�ssa�ten 

d 'ortrag von Dr. E. J\. i g n N über den gegenwärtigen Sfand ·der Wünschelrutenfoi·schbng, 

B1;r. von .�en T�iln
.
ehmern geführten !heoretischen Auseinandersetzungen, . St>\y�e· sechs 

lebte .�ber die 1� Anschlusse an die· Tagung angestellten Versuche zur · · A�f�ndung 
�on unterirdischen Wasserläufen und Wasserleitungen, zur Feststellung von Braunkohlen· ' 
agerungen und'· Auf�ndun·g von Kalisalzlagern 'mit · Rutengängern. · 

· W. 
. . . . 

• 

Bibliotheks·Nr. 5 3 7 .  D�. Hans D � c k, P.rof�ssor in Mä.hris2h rWeißkirch�n : 
· ��hotogrammetrie und Stereophotogra�metrie. • In · S a �'� J u.n g, .. G ö  s c h �„n, 

L andehen 699. Mit 59 Abbildung.eo • . aerlio : und Leipzig. (!„„ J . . G p � c  li e n'sche 
· „ Verlagsbuchhandlung; _G.Lm . . b. H. 1 91 3 .  �Preis 9:J Pfennige . · . · .· - :· · : 

. 
· In der S a m  m I u n g G ö s c � e n. iSt eine Reihe von Bändchen ersc�ierien, 1 die in 

kurzen , allgemein verständlichen . E i  !1 'f. e 1  d�rstellung,en eine übersich�liche Einführung in 

�'.erschiedene G ebiete der .Mathematik bieten. Auch · die Geodäsie · ist gebühre'n.d /beJ:Uck-

s1cht' 
· · · 

igt worden ; wir finden : 
· . · · 

W e i t  b r e c h t :  « Ausgleichungsrechnung nach der Methode . der kleinsten Quadrate. • 

. 2 Bändchen, Nr. 302' u. 64 1 ,  bereits in Z. Auflage. 

R e i n h e r t z  bzw. F ö r s t e r :  <Geodäsie. » Nr. 1 0 2 .  · 

� e r k m e i s t e r :_!c: Verm�ssungskunde.
_
» In � Bänd�he�, N'r. 4.6 8  u_. - .� �- 9 . . . 

Nunmehr wurde auch die « P h o t o g r a p h 1 � c h e  M e ß k u n s t> · 1m Bänqcben 
Nr. 6 99 von einem Oesterrei.c�er .i� �ehr gesc�ickter Weise bear.beitef. . ' . · . 

bei •· . Prof. Dr. H.  D o c k, der sich · in di�sem .w�·ssenszweige. 
auc� J>rak�iscb· _tnlt' Erfolg 

at1gt hat, bietet auf 1 3.0 SeitenTseines Werkes ein vollständiges. Bilc:l ·der • Pb9to· 

· graphischen .Mt'ßkunst » ,  wobei er in
..:erster Linie die Verwendung ftlr ·g�odätische ·ZweCke 

bi:handelt . · · · ' · · ·  

S Die Gliederung der. Materiec ist� durch die Abschnitte Pli o t o g i' a m  m e t ri e ·und 

t . • . ' , 
e r e

_o p h o  t o g  r a m m  e t  r .i  e gegeben.  . . 
. Die ·a11g·emeinen Grundlagen der Photogrammetrie werden klar g�geben ; daran ' reiht 

Steh d ' 
, ' p t'b d J '  t . d 

U n .  te Behandlung der photo
.
grammetrischen Appar�te, \vobe1 h 9 t � . e o  o t e un 

1 v e r s a l p h o t o  t b·e'o d o 1 1  t e fb ezw. P h o t o  u .n 1 v e r s a  l e untersch1 de:�- w�rdep.� In 

;��zügiicher bildÜcher harstellu:i: : finden ,�ir Jge
.
schildert die fostrurfieote von · Starke, 

el l ,  von Hartl ,  H übl, Heyde, Pollak u.� a. · · 
. 

. · .� · . ' 

tian · Mit  Recht sin�ldie !ppotograrnmetrisi;hen
.
: Aufnahme�ethoden recht ausfuhr

.
heb be­

Be/e!t . wo�den, wo�ei � auch die .. Punktbestimmung von · : etnem Stan�punkt_e getm�r
.�

n
.
de 

ucks1ch11gung �fand. · . · · · . · 

R Der · prakti.schen' Durchführung -von '.�-photogrammetrischen · Atifnahmen · ·sowie : den 

- . :.�9nstruktionsarbeiten \vurde · die verdient� Aufmerksamkeit gewidmet. ·· 

- .. ... . · ' , . „ .. • . .  • ';'• 

1 '  
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Die S t e r e  o p h o t o  ·g r a m  m e t  r i  e ist gut bearbeitet. 'Der Autor' bietet' die a.Ug�.��1• , . 
nen Grundlagen der Stereophotograrrimetrie, indem er" sich mit dem sfereoskopisch�n1 ' Sehen 
und dem T e l e - S t e r e o m e t e r  beschäftigt und dann au! den P ·ti l fr i c h'schen s t e r e � · ; 
p h o t o  g r a. m m  e t  r i s c h e  n A p p a r a t  übergeht. Die F dd· und H andphototbeodohte

_ und die Stereokamera der Firma Karl Z e i ß werden in netten Abbildunge'n gebracl�t , ··· . 

in ihrer Einrichtung und in ihrem Gebrauche treffend geschildert.· Auch . 'die ; b�i der :��.sis· . 
messung in der Stereophotogrammetrie verwendete D istanzl::itte · sowie das ; Ikonometer r • � 
werden besprochen. · · · · „ ·  ', 

Die Theorie der Stereophotogrammetrie beschäftigt sitli mit dem ·Normal fall ,  den · ,  

gleichmäßig nach rechts oder links verschwenkten Achsen u n d  berücksichtigt .auch den · 

Fall mit beliebig konvergierenden Achsen . 
, 

.. · 

Das Kapitel über die Auswertung der stereophotogrammet.rischen Aufn:ihme·n ; �ur " .
. 

welche das Stereomikrometer, der Stereokomp arator und · das Stereometer Verwendung · 

finden, zeichnet sich durch äußerst klare Darstellung aus . · : . ; . , , . 

Den · Rekonstruktionsarbeiten ,  wobei. die · numerische, graphische und autöma.tische �, 
Methode unterschieden · wird , hat der Autor seine volle Aufmerksamkeit · mit · ReöhF zu· · 

gewendet. · · · · · · , 
Mit - der Besprechung der Vorzüge der stereophotogrammetrischen Vermessurtgs· . , 

methoden schließt dieses · schöne Werk. · ·  · · · ' " · 

Es freut uns, das mit großem Fleiße und Geschick bearbeitete füindche.n über 
« P h o t o g r a p h i s c h e  M e ß k u n s t »  des P rof. Dr, H .  D o c k aufs' beste- empfehlen . zu , 
können. Der Satz i'st korrekt, die Figuren sind instruktiv. · " ·: · · 

Der rührige Verlag hat sich durch die Herausgabe des vorliegenden füindchens 
ein Verdienst erworben . D. 

· ·-. ··---- � - � 

2. Neue Bücher. . . 
A u e r b a c h  Felix : Die graphische Darstellung. Eine. allgemeinversUindliche, cii}{ch c 

zahlreiche Beispiele aus allen Gebieten der Wissenschaft und Praxis ·erläuterte Einführung • •  

in deti Sinn· und Gebrauch der Methode . ( 97  S . m .  · l 00 Fig�) 'Leipzi"g 1 9 1 4 .  Teubner. • 
Geb. M .  1 '2 5 .: 4 3 7 .  füindcben der Sammlung : Aus Natur und Geistes\velL · , · ,  

D r ö b e r, Realscb.-Rekt. Dr. Wolfg.; und Ob.:Realsch .-Pmf. Max W e y r a u t h·e r. : gt 
Erdkunde iür höhere Lehranstalten. 6 :· - Teil : · Grundlagen der' 1i1athematischen und ph�-_ 
sischen Erdkunde (Mit 2 0  Bild. u; 7 6 ·zeichn . VI I I ,  7 7  S;) Nürnberg 1 9 1 4 . C. Koch. 
Geb . . M. 0 ·80 .  

F i g u r 0 .  : Erdrotation u n d  Liehttortpflanzuilg.· ( 2  8 · S . )'  Berlin 1 9 1 3-. Weidmi��· . 
. H � g e m a n  n E . ,  Prof. : Das topographische Zeichnen: Eine Sammlung von zwolt 

�Iusterblättern . 2. durchgesehene Anflage. Berlin 1 9 1 4 . ·p ;  Parey. Geb. �f . 5 ·-. · 
H e n s e l i n g  Rob. : Sternbüchlein für 1 9 1 4 . · t . --·8 . Timsend.  (9S ·S ." m . 5 2 Abb.) 

Stuttgart . 1 9 1 4 . Frankh. M. l ' - ,  · . 
„ · 

H e s s e n b e r g, Prof.  Dr. G erh. : · Ebene und sphlirische )'.f:rigo·nometrie. 3 .  neu· 
bearbeitete. Auflage. ( 1 69 Seiten m. 5 9  Fig.) 13erlin 1 9  J 4. Göschen. 'Geö. M. -·90. 
Hd. 9 9  der Sammlung Göschen . 

J o r d a n, Prof. Dr. W. weil . : Batometrische Höhentafeln für Tiefland und für 
große .Höhen . 2. unveränd. A ufl . ( 4 8  S.) H annover 1 9 1 4 . · Helwing. Geb .  M. z · 5 0.' 

J t i'r  d a  n Prof. Dr. W.  weil. : Mathematische und geodätische Hiltslafeln .  1 0 . Aufl. 
( 1 2 8 S . ) Hannover. 1 9 1 4 . Helwing. Geb: M. I · S o . : : ·' 

K o h  1 s c h ü i t e r  A-. : Tafeln zur astronomischen · Ortsbestimmung. :Het't Nr. 7 aus : ' 

Luftfahrt und Wiss. ( 1 20 S . )  Berlin 1 9 1 3 . Springer. · M .  8 ·:-: - - :  . .  · :. .  � K r ü g e r  Leop. Dr. : Tr'ansformation der Koordinaten bei der 'konformen Doppel-. .-; . 

· projektion . des Erdellipsoids aut die · Kugel und die "Ebene. Leipzig 1 9'1 ·4„ Teubner. 
M a i e  r's drehbare Sternkarte. Tascheriaüsgabe · ;miC Text:· „ Def ·ge�th'nte Himmel. 
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. . . �:i:��"ttbuog des Steroe�himmels, zugleich eine . Anleituug . zum Gebrauche von 

· � �� N.en .Stt!IT1kar.t�n .. (20 S. m. Fig. ) Ravensburg - 1 9 1 4 . 0. Maier. M. o · so.  

Leipz' 
0 t li  e, �rof. Dr. R .. : Darstellende Geometrie des Geländes„ (67 S. m. 8 2  Fig.) 

1� 1 ? 1 4 . .feub�er. M. - · 50 . Bd. 1 4  der mathem. Bibliothek . � 

c�mpi�t 
e 1 n a V. Corris�: e C a  s s i n

, 
i s �· · .

Ing. : Dete�min
.
azi?ni di gravita relativa, 

grafi d
e nel .1 9 1 2 .  Veroffentl .  der Comm1ss10ne geodettca 1tahana. Roma J 9 1 3 . Tipo-

a · clla · R. Acca�emia .dei Lincei. 

und M
S c h w e Y d a r, Dr. Wilh. : Harmonische Analyse der Lotstörungen . durch Sonne 

1 9 1 4  
P

T
nd. Bd 5 9 der Publik. des kgl. preuß. geodät. {nstitutes. (Neue Folge.) Leipzig 

· eubner. . 1 9 1 3 :[( a r d i v  o C. : Topofotografia aerea. So�derabdruck aus : Rivis'ta- d'artiglieria I I I .  

· .i- 2 1  S . )  
Harri���: 01�;�: h i c - and_:geological survey o f  Pennsylvania of 1 9 1 0 - 1 2. ( 1 8 2 S.�  

top · · W � l t  e r M. ,. Ghzgl , -Bad. Sch�lkommissär : Winke zur allgemeinen Benützung der 
· ogr��tschen Karte J :_2 5 . 000. (Meßtischblätter.) Gotha 1 9 1 3 . J. Pcrihes . M. 1 · 60. 

1 0 d 
1 n t e r b o t  h a m  H. : Principal triangulation of the United Kingdom . . (20 S. )  

J n on 1 9 1 3 . Ordonance , Survey. sh. 2 ·-. . · 

( 1 1 7 - � 0 1 ff Herma11n : Die Schwerkraft auf dem Meere und die Hypothese von Pratt. 

" • ·. m . .J Abb.) Diss. Berlin 1 9 1 3 . · . 

Zahl, 
· z 1 m m e r  m a n  n, Dr. Ing. H. : Rechentafel nebst Sammlung häufig gebrauchter 

enwerte. 7. Aufl. Ausg. A. (XXXlV, 204 S.)  Berlin 1 9 1 3 . · W. Ernst :u .  Sohn . 

--�·-

3. Zeitschrütenschau. 
a) Zd'tsc/11-iften ver111ess11ngsteclwisckm l11halts : 

A l l g e m e i n e  V e r m e s s u n g s - N a c h r i c h t e n :  

· i m m e r : Die neueren preußischen Katasterneumessungen. (Forts. folgt.) . Nr.  4 W 
Nr. 5 B · 1 a n k :  XII,  preußischer Vermessungsbeamtentag. - Videant consules. -:- Die 

vielumstrittene Wertzuwachssteuer. 
. 

· 

Nr. 6 . S c h r a d e r : ' Das preußische Wassergesetz vom 7 .  April 1 9 1 3 . (Fortsetzung u. 

Schluß.) - Dr. S t  r e h  I o w : Die Grundsteuer nach dem gemeinen Wert. 

Nr. 7 · Di� Gebühre� der beamteten und der gewerbetreibenden Landmesser als gericht-

N hebe Sachverständige. - . Zum Artikel Videant consules. . · 

1 r. 8 . L ü d e m a n  n :  Neuerungen bei den zu Feldarbeiten benützten ijilfsmitteln . -

Die allerhöf.hste Kabinettsorder vom 8. Juni 1 8 3 4 .  - E m e F u s :  Statistik 

N preußischer . Vermessungsbeamten, Dezember 1 9 1 3 . 

J. r. 9 · Die Bewertung des Grundeigentums zum Zwecke der Ergänzungssteuer -Veran· 

lagung in �olchen Fällen, wo die in. ,einer Hand vereinigten selbständigen Ver-

N mögensstücle nach verschiedenen Grundsätzen bewertet werden müs.·sen. 
r rr . 1 0. 

" ) 
W i m m e r  : Die neueren preußischen Katasterneumessußgen .  (Forts. föl.g�. . -

Die Abänd*rungen des Kommunalabgaben- sowie des Kreis- �nd Provmzml-

,,_. abgaben-Gesetzes. · 

1\r. 1 1 . · 
d ß '!' 

M ö 1 1 e n h 9  t f :  Das Parzellierungsgesetz . - Moqernisierung es er mer 

11.1 Katasters. - S i t t e : D ie vielumstrittene Wertzuwachssteuer. . 

:k 1 ? L O d -- V'd t 
- · ü d e m a n  n : Mitteilung über einige Feineinwtigungen �I. r nun-g. - l ean 

con.sules". - . T u  g e  m a n n : Die Dienstpragmatik der k. k. Staatsbe_amten 

N Oesterreich� und die k. k .  Geometer. 
, r. 

· 
1 3  

· 

B i c h e r : Wiederauffindung von wertvollen ·historischen Karten · "--:" Stellen für 

N Ka�asterko�trolleure , ohne Amt. - -Katasterkontrolleure ��ne Amt. 
. e 

1 r · 

1 4  
· 

Aus4-den V �rhandlungen des Abgeordnetenhauses. - M 0 1 1 e n h 0 f f .  W �Ich 

· Vorteile bietet die . Besteuerung nach dem gemeinen Wert . dem Hausb.es1tzer 

gegenüber, der bisherige,n Steuerf_orm . 
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D e r L a n d m e s s e r :  
Nr. 6. S u c k o w :  Die Vollmachten für Grenzanerkennungsverhandlungen .' (Schluß.) 

- Gedenktafel für Theodor Scheimpflug ,in Wien . . . . , , . . , . 
. 

Nr.  6 und 7 .  B r a u n s :  Das kommunale Bauverbot aus § 1 2 . des F.luchtllriiengesetzes 
und seine Behandlung i m  Entwurf eines p.reußischen W�hA��gsges�izes: ' · · .  

Nr. 7- 1 0. A b e n d r o t  h :  Punktausgleichung höherer Ordnung� . . , . · 
. , . 

Nr. 7 .  S t  r e h  1 o w : Die allgemeinen Gesetze der städtischen Bodenpreisbildung :und' ihre 
: 

' 

Beziehung zur Boden- und Wohnungsreform. 
· ·· 

• ' • � ' : 1 :, 

Nr. 8 .  W o l ff :  Standesfragen . . 
Nr. 9 .  R o t h  k e·g e 1 :  Zur Neuregelung des Taxwesens für landi•irtschaHHche · Gi:imd· " 

stücke. _:_ P i  t z :  Hat die Katasterverwaltung ein Interesse · �n· der Geb��de-
_
' · _ 

einmessung ? . „ 1 
Nr. 1 0  u. 1 2 . S c h e l l e n s : . Ueber Besitzzeugnisse und Veräußerung · von' Grundstiicken 

außerhalb des Grundbuchverkehres. , 
· Nr. 1 1 .  Bericht über die vierte Mitgliederversammlung des Landes,·erbandes 'p�eußisch�r 

Landmesservereine in Berlin am 2 2. Februar 1 9 1 4 . 
Nr. 1'3 '.  · S e h e  1 1  e n.'s : Was hat · man .  unter .einem selbständigen Grundstiitk,e · zu 

Nr. 

stehen ? - Ein Beitrag zum Taxwesen. 
· 

M i t t e i l u ii g' e n  a u s d e m  M a r k s c h e i d e w e s e n :  
1 .  S c  h n .ö c k e 1 :  Das Kompensationsplanimeter mit· Kugel lager. - .L ii \i.� m, \1 Jl n·: 

Der 8 cln-Nonientheodolit von M .  Hildebrand .  - ,t",W i l ·s k i· ; peber einige , il: 
neue:e Schachtlotverfahren . - L ü d e  m a n  n :  · Geologenkompaß mit n euer Vor· 
r!chtung · zur Berücksi_chtigung der Mißweisung„ 

· 

• ' . 1 

?t'l i t t e i l u n g e n  d e r  V e r e i n i g u n g  s e l b s t ä n d i g e r  i n  P r e ü ß=e -ß· :' · v e
_
r ·

, 
· 

e i d e t e r L a n d m e s s e r z u B e r l  i n : · „ .,, • 

Nr. 1 .  Bericht .über die 1 9 . · Hauptversammlung in Posen . - Die· Notwendigkeit der 
W ardeinkammern für die selbstffndigen veteideten Landmes.ser. · · 

)1 i t t e i l u n g e n  d e s  W ü r t te m b e r g i s c h e n  G e o m e t e r v e r e i n e s :  
Nr. 3 .  Neue Prüfongsbestimmungen für die schweizerischen Geometer. ---:-:- Ein praktisches 

Hilfsmittel lür Gradbogenmessungen . . , 
· S c h w e i z e r i s c h e G e o m e t e r - Z e i t u n g :  · · · " „ 

Nr. 2 .  H e  1 m e r k i n  g :  De la . valeur des n'ouvelles mensurations cadasfrales'. 
F r  i c k e r :  De� anziliaires. - Rückblick auf _'die Bildungsbe�trebungen im 
schweizerischen Geometervereine. · ,; : " · 

Nr. 3 .· S t a m b a c h  : Die Fehlertoieranzen der Vermessutigsinstrukti�n · im Licht der· 

Praxis.  - F r  i c k e r :  Handrißvervielfältigung. -· . An s ei'm e n t :  Gömpen-
sation d 'un reseau de n ivellement. . . .: ·. : ' .  

Z e i t s c h r i ft d e r  b e h. a u t. Z i v i l - G e o m e t e r  i n  Ö s t e
-
� r e !dt', t ' . ' ' ' . ... . .  

Nr. l .  Bericht über die Tätigkeit der n . ·ö .  Ingenieurkammßr.'. � . l\fäq�ische Ingenieur· 
kammer. - N e n n  i n  g :  Einiges aus der Geometrie . des -- Z.lrkels. - ( 1 .  Forts.) 

Nr; 2 .  _Ingen.ieurka�1mer-�1itteilungen . - N e n n  i .n :g :  Einiges_ ..c1ti3 'd'e'r G eomf'.trie , d_es .· · 

Zirkels. (2 .  Forts. )  - Bericht über die ·V I I . 1-!'auptv_e�samm.�ung des Vereines „ 
der beb . aut. Zivilgeometer am 9 .  Jänner 1 9 1 4 . · · 

Z e i t s � h r i t t  d e s V e r e i � e s  d e r  h ö h e r e n  b a y r i s c h .e � .V·� r m e s s u n g s • 
. b e a m t e n. : 

·
··

· ·

· 

· Nr. L H a b e r m e h l :  R�fraktion und Fadendistanzmessung. 'P h e n rr e : . A pparat zur :< 
Bestimmung und Aufzeichnung von · Stromprofilen , Strombreiten j und Strofn·' · !. 

'\gesc)�,vindigkeiten . · , ! :· · , 
� r. 2 .  W e·y.h :  -Die Katastrierung gemeinschaftlichen ; Eigentums ohne�Sternplaon ummer .' · 

tn gewissen Fällen .  - .D ü 1 1 :  Müncliens geographische Lage mit Bezug_ auf "� 
·t , •  
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da� deutsche Museum . - . Vorschläge über den Ausbau des mittleren Dienstes 
bei der kgl. Flurbereinigungskommission . 

Z e i t s c h r i ft f ü r F e i n m e c h a n ik (früher : Der Mechaniker.) :  ,. 

· Nr. ? 7 :-.-:-;-. : H a 1 k o w i c h : Praktische Einrichtung und. Verwendung der Rechenmaschinen . 

(Forts . folgt. )  · -. · ... - .- - . 
· · 

. 

Nr. 5 u. 6. D_o k u l i 1 :  Das automatische · Reduktioris-Tachymetet··- von· · 'Balu-Kern: ' 

Nr. � e i .t.s c h. r i ft fü r I n s t r u llfe n t e n k u n d e : · · · 
. : . 

2 · 1 S t  ü t i. e r :  Neue
. 

Entfernungsmesser · mit · absolu�er · Berichtigung: . ·  (Schluß ) · 
F e n n e l :  D ie G_enauigkei� der Reversionslibellen . 

• Z e i t s c h r i f t  fü r V e r m e s s u ng· s \v e s e n : ' 
:'.l ;  · o 1 m :  Die . Nivellements -Versuchsstre�ke d!'!r La_ndesaufnahme. (Schluß.) Nr. H 

P f! t z e r :  Bayer an Vorländer \ror 5 0  Jahren . .:._ „W o l f f : Gründ1ing eines 

Landesknlturamts in MekJenburg. . 

Nr. 6 . C a p p i l l e r i : Zur Theorie der Längenmessung . . 
Nr. 7 · L ü d e  m a n  n :  Die Längenänderung hölzerner Meß- und Nivellierlatten . (Zweite 

.'.1itteilung. ) - . H o h e n  n e r ·: Eine .  neue Vonichtung zur l3erechnurig baro­

metrisch gemessener Höhenunterschie�e mit dem · gewöhnlichen Reche.nschieber. 

- H i  1 1  e g a a r t :  _Ergänzung �u « Formeln und Formular� für die Berechnung 

des Durchschnittes zweier Geraden und von Absteckungs�aßen bei Verwendung 
· . · · von Grenzpunktskoordinaten » .  - M e i n  c k e :  Der preußische Wohnungsgesetz­

. entwurf vor der- Ent�c.heidung. - Denkrriat' tü'r die geodätischen Unternehmun-
„ ' f • 

Nr . . ·, 
: gen im äquatorialen Südame�.ilrn.� . . . . , , . . . . . 

8-. · H a r b e r t ; . Feld�omparator . fur . F ernmvelherlatten. - K_ � ß l e r .: Wege- und 

Grabenabsteckung bei Zusanin1enlegungen . . . - . ((a p p e 1,: AmtliChe �axäinter 

für Grundstücke . · . . · · · . 
· · . 

�r. 9 . P e t e r s e n  und E g g e r t :  Nochmals die At,Jsgleichung 'von __ Polygonzügen'" -

Neuer Prismensiock mit Winkelprisma . -:-;. Fachausbildung. un9 Zweiklassen· 

system. - B r e t t s c h n e i d e r , '. Berliner allge.q1eine Baufachausstellung. _:. 

Nr. 1 0. E g g e r t :· Die Zieiweite beim Ni v!!l lie�en . ·.- S t r e h l o \v : ' Realkredit und 

Schätzungsämter. - S t f i  n z 1in'd ?II e i n  c k e : Vorschläge zµr. A bänderunk und 

�rweiterung des Entwurfs · zti einem Wohnm:igsgeseiz. . 
Nr.  1 1 . G a s t : . Zur graphischen Ausgleichung trigonometrischer · Punkte. - . P l"ä h n :  

· Das koloniale Vermessungswesen nach_ · dem Haushaltsentwurf fü r die Schutz-

gebiete auf das Rechnungsjahr 1 9 1 4 . 
' . . . . 1 .  

b) Fac/tliclte Artikel aus 11e1 sclui:de1mi Zeitsc/1riftm : 
�\b e n d r o t h :  « Wider ·den Pla.nbürokratismus , ein Beitrag zur Bebauungsplantrage • in 

·( B ' :  �per. st�dti�c�e �i�fba_u )) � _
Nr .. 22, 1 -9 1 3  . . _. . ., ; 

, 
· . � „ . < „ . . \ , 

a s 1 s m e ß a p p a r a t e, die ,  des mihtänschen geographischen Institutes • m « L Ingegnena 

• F 1 
. ferroviaria» , Rom, Nr. 4 und 5 , 1 9 1 4 .  

u c h t 1 i n i e n p 1 a n , Bebauungsplan und Bauordnung • im « Zentralblatt der' l3auver-

." G .:waltu�·g • , Berlin , Nr .. 1 7 , 1 9 1 4 . ' ·  ·: ·:, . 
e n a u 1 g k e 1  t geodätischer Messungen · einst und jetzt » ' m « Engmeenng »·,- London 

G Nr. 2505 vom 2 .  Jänner 1 9 1 4 .  . _ . 
· o e k e : • Der Bebauungsplan in Stadt und Land»  in � Der Städ!

_
ebau )) ! _ Berlrn , 1 9 1 4 ,

. 
Nr: 1 und 2 . . . . .  -� - „ 

, 1rß. r � n z v e r m e s s u n g e n  in 'Ne�kamer�n ». i n  c Mit.teilungen der k. k. ' geogr. Gesell-

H schalt · in· Wien • , · 1 9 1 2, Nr. : 1. l und 1 2 .  , . . · -_ · · 
H' � : c k : « Norges. geografiske opma<:iling:o . in _« Pete,rqt_?:l}n'.s �füte_ilung�n ' ,1 Nr. 2,  1 9 1 4 . 

. r d t v. H a r t e n  t h u r  m :  c Die internationale Erdkarte . 1 :, 1 _,00.0.000: ff Konferenz 

in Paris vom · J.O. bis J 8 ; ·Dez, 1 9 1 3 ; in «·P�teriP;mn's Mit , � fm'H.· 'f.J "'  
1 9 1 '4:  · · · · · „ "  · „ ·

· • -�� n_L: _ nJ� 4'�Ü�R�ff,1.f. l, '%: 
-�· · · :: _ . : •-": cfA- S· \ ·e rf1 

„ .G 6. 0 . · . 
. � � � „ t • • 1 
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G r i g e r c s i k  G. : « Stabilitätstheorie der Gauß'schen Fehlerfunktion » in • Üesterr. Zeit· 

schrift für Berg- und Hüttenwesen > ,  1 9 1 4 , Nr. 6 . 
.K r e t s c h m e r :  • Die Ptolemäuskarten • in - « Petermann's Mitteilungen • ,  Nr. 3 ,  1 9 \ 4 . 

· L e m b e r g  e r :  « Terrainaufnah\ne in Sonora Desert,
_ 

Mexiko • in « Engineering News))
_
' 

New-York, 1 9 1 4 , Nr. 1 .  _ . 
L ö s:c h n e r :  « Ueber Nive\lierstative > in · , Oesterr. Wochenschrift für den öffenthchen 

Baudienst> ,  Wien, 1 9 1 4, Nr. 8 .  
:\1 a r c u s e A . : « Die methodischen Fortschritte der Ortsbestimmung » i m  « G eogr. Ja�r· 

buch • ,  XXXV I, 1 9 1 3, S. 1 ,  3 -2 0 .  
:M e i n  i c h  : « Reliefkarte iiber das ganze Norwegen » m « Petermann's :\iitteilungen � • 

Nr. 3 ,  1 9 1 4 . . .. . 
« )1 e 1  i o r a t i o  n g u n t e r n  e h  jp u n g e n , · ausgeführte ,  in « Üesterr. Wochenschrift fur 

den öffcnt l .  l laudienst�'1 Wien; Nr. 1 1  u.  1 2 , 1 _9 1 4- . . 
N .  0 g 1 o b 1 i n s  k y :  « Anew universal _ magnetic theodo\ite for determining the d

.
ech· 

· imtion and the horizontal and vertical intensities • in • Terrestrial :\i_agnetism > • 

1 • 1 9 \ 3  (Vol . 1 8) , Nr. 4, S. 1 8 5 - 1 9 2 .  . 
- P. a  r s c h i  n - W i 1 s k i :  «Tagesanschluß der Grubenmessungen » in' �Veröffentlichungen 

des Instituts für Markscheidekunde an der Bergakademie in Freiberg • ,  H.  1 u. 2 · 

· P e u c k e r :  • Die drei Weltkartenprojekte •  in c Petermann's Mitteilungen • ,  Nr. 2 ,  1 9 1 4 . 
R o t t  o k  u .  K o h  1 s c h ü t t e r : « Ortsbestimmung unter Beniitzung .\·on Höhentafeln » in 

c Mar . Rundschau » ,  1 9 1 3 , S. - 1 1 7 8 - 99 .  
· t u m  a :  « Die Reform des technischen Hochschulwesens • in « Rundschau fü r  Technik 

und Wirtschaft » ,  Prag, 1 9 1 4 ,  Nr. l .  . 
S c h ii t  z e : ' Ein neuer Theodolit mit Schnellablesung, insbesonders für Pilotballonbeob· 

achtungen» in • Annal. der Hydr. » ,  1 9 1 4, · Heft 2 ,  S. 1 00 _: 1 0 1 .  
W e 1 1  i s c h : ' Der Schacht· u. Westerich-Rechenschieber, System Cuntz • in � Zeitschr · 

des österr. Ingenieur· u. Archit.-Vereines » ,  Nr. 9 ,  1 9 1 4 .  
W e n  z : « La Metrophotographie a l'usage de 1' Arcbeologie > in « Bulletin da Ja Societe 

frani;aise de la Photographie > , Paris, Nr. 2, 1 9 1 4 . 
W o  1 k e n h a u e  r :  « Ein hund�rtjähriges Jubiläum in der Geschichte der Kartographie > 

in c Petermann's �füt�ilungen • ,  Nr. 2 ,  1 9 1 4 . 

Zusammengestellt \'OO Geometer_ L e g o.  

Sämtliche hier besprochenen Bücher und Zeitschriften sind stets erhältlich 

bei L. W .  Seidel & Sohn, Buchhandlung,  Wien, 1 . ,  Graben 13 . 

Vereins- und Personalnachrichten . 

1. V �reinsangelegenheiten. 
Die LandesversamTlung des Zweigvereines Oberösterreich fand 

am 6, Dezember 1 9 1 3 in Linz statt. Tagesordnung : 1 .  Jahresbericht der V ereinsleitung, 
2 .  Kassabericht, 3 .  Kapitel c Verwaltungsreform • ,  4 .  Arbeitsprogramm für 1 9 1 4 , 5 .  An· 
regungen. Obmann Obergeometer � i e g l eröffnete um l/� l O Uhr vormittags nach Be· 
g�üßung der �erschienenen Herren'., insbesondere des Herrn Regierungsrates ·K u d e r n a t s e h ,  
die ,fast von sämtlichen Kronl�ndskollegen besuchte Versammlung, gedachte , des · vc�­
storbenen Herrn Obergeometer� Rudolf M e r k l und erstattete den Bericht über d1e 
letzte · Hauptversammlung in Prag, sowie über die Tätigkeit der Vereinsleitung im Rahmen 
des Kronlandsverbandes. · . - · · · 

:D er Versammlung : wurde hiebei unter anderem auch die Erledigu'ng ·der Eingabe 
beiüghch der Vorprüfung von Teilungsplänen vor der Verbücherung ·der betreffenden 



9 1  
;echtsges�häfte zur Kenntnis gebracht, aus welche� der �blebnende Staildpun�t der _vor­esetzten Behörde gegenüber deµ Absichten . ·�es Zweigvereines hervorgeht . .  
de; 

Der Ka�sabericht des Koll.t:gen . G�om�ter F i n. � Wt'.ist ·die. vollständige Ab.fuhr 
. dem. 

60prozenttg�n Quote aus den Mitgl iedsbeitr�gen �n 
.
· den �entq1lvere!n _aus .und� �yird 

S h .H�_rrn Kassier nach Durchsicht der R�chntingsb.elege Dank _ .!lmL Entlastung erteilt . 
. sc�i/1ftfuhrer . ü_?erge�meter H o c h  w .,_ 1 1  ri e r  'yer�as_ � ier:iuf.-��s der im Jahre 1 ;9 1 3  er­

. fi enenen Verotfenthchung « Anträge der . Komm!ss1on zur Forderung d�i:... V.erwaJtungs­�:r
orm, bet.retfend .die Vor�i ldung, Au�b}��un_g und Forthil�u�� de�: S.ta��s�?al!li�n , b��·o:,g­

m .er fachlicher D1enstzwe1ge der poht1schßn Verwaltung • die. die. .Techmker 1m allge-. einen und die .k. k. Geometer im �esond.eren betreffenden· Stellen . :· „ · ;  · · :  

d 
· Aus den bezüglichen Ausführungen ergibt sich · d�s Bestrebep .der obe,rs)en Leitung :s Katasters, auf die Hebung des Bildm.1gsniveaus de.r . Evidenz�altungsbeamien . ��nzu­�virken , i�sbesondere auch durch die B�günstigu.ng der mehrseits anger�gten ·Atisd��npqg 

V
es techmscben �,ehr�anges 

. 
auf d r .e i Stu�ienj'!-hrt:. Demgege�ü�er en.tMJt die_�: zitierte 

d 'erhandlungsschnft die Erwägung d_er "Verwaltungsreformkomm1ss10n, zum . Y�rmessungs -· 
f'�en�te Mittelschultechniker (Gewerbesc;hüler) _dann heranzuziehen , wenn . dem Wpnsche , ;� Jeden Gerichts- oder Steuerbezirk ein Vermessung_sorgan zu bestelle�, nähe.r , ��treten 
deu

rd.e . .  Kurze �eba�te �ab der einhelligen Anschauung Aus4ru�k,. d11� ·d_ie : Ko�pete�z 
Wu

s Reic�sverc�mes 1ß dieser den ganzen Stand �er.ü_hrenden ' F nute 1 ��·egeb.�n . Set ; .und 
in 

rden. die Kron landsdelegierten dementsprechend . bea_uftragt. In : A�ge legenh.�Jt del'.· bisbpr z:v�1 Kronländern konstatierten Ertei lung von G�werbesc�einen 'iur · Ai(sführung' v<,>n . teod:ihschen Arbeiten an behördlich. n icht als Geome�er autorisierte P�r�Qnen . wurije 4.ie 
u 

era� lassung geeigneter. Schritte im Wege der Z.entralleitung d�� .\'. e r�ines- J>es�hlossen, � einer derartigen Auslegung d�r Gew.er.beordn�ng . en.tgegenzutr�te�. ··: . . . . . '.· .i :. : . 
w·· Hinsichtl�ch mehrerer bereits seit Jah.ren . de�. Fi�-a�zla?de�Q9��i:d.�; „IU}te�breitet�n 
d 

unsche ��s . Kronlandspersonals wu�de bestimmt, �ie sem�rz�it :.e1�g�?��c.h�e Q�n��chl'.1ft em derze1t1gen Ue�ern:achungsbeamten zur Kenn tmsnahme �.u, �b.qrr�ich,en. „ „ · 

W . Nach Erschöpfung der Tagesordnu�g schloß der Vorsitzend�. '.d.ie ,Versammlu__ng· ·mit 
orten des Dankes an die Herren Teilnehmer utn . 1/2 1 2  Uhr m1ttagfi . . 
. lfochwallner, Schriftführer. Sirgl, pbµiann." 

n· Monatsversammlungen der Photogrammetrische� 0.es�i�.� ch.aft . . 1e erste .\fonatsversammlung fand am 30. Jänner statt. Nach Bekµ.nntmachung : ;der .neu 
,:��igetr�tene�.

}f�tglieder ersuchte d.er .Obmann Herrn k. u„ k. Major a: D. � ·: .
! r . � �} · 

S t 
nen a

.
ngekuni:hgten � ortra� iiber « !) � e B e  rl 'e u .t u n g .u n„

� -; 1 A � w e. � d, 'ln,:�- .}i e r  
e r e o P h o t o g r a m m e t r 1 e a 1 s V e r  m e s s u n g s m e t h o d e i n  d e  r I n g e n  1 e u r-p r a x i s > zu halten. 

... 
. . Während bis v�r w�nigen Jahren die Aufnahme mit dem Meßtisch' und die Tachy-

rnet d' · · t t Z " t  . ne te  gebräuchlichsten Methoden der Ter-rainaufnahme waren , .trnt m etz er ,et die Photogrammefrie mit ihrer Spezialmethode der Stereophotograminetrie, hinzu . . Diese �acht den heiden alten wohl erprobten Meth�den sehr. energisch pnd erfol�reiC� Kon­
urrenz  und hat auf vielen Gebieten diese ganz verdrängt. ,Insb��onder.e gilt �1es von der Stereophotogrammetrie, die durch die einfache und · sichere Apswertung :·�e.r Photo­

gramme der älteren (Meßtisch-)Photogrammetrie weit überle·gen i�t. · . · · . · · . Der Vortragende, der seine Ausführungen durch eine . hübsche Auswahl· von · Licht· 
. ���ern unterstqtzte, .zieht in Kürze einen Vergleich zwis�he� · der Tachy�e!rie ::��d der 

Da 
reophotogrammet�1e und .kommt fü r die Photogrammet�1e ' �u fol

.�
ende?' Sc .. l

.
uß . �u�.ze 

. V 
ue� der· teueren Feldarbeit, Verkürzung der Bureauarbe1tszeit (wesentl�che  o�onom1s.che. 

T
orteile) ,  . .Möglichkeit der Ergänzung der Aufnahme einer notwendigen Vers.c�1e.�ung.1 der 

A:�sse, .Ie1cbte. Ueberprüfung der Kartierung . und Vermeidung · aller
.· Zwe1deut��e1ten � 

er diesen ms Auge fallenden Vorteilen ist noch in Betracht zu ziehen, daß;,.dte An· 
„�endung der Stereophotogrammetrie zur ·zwingenden N o t  w e n d  i g:k·e i t. : w'irdJ;�ei der 

ufnahrne im· Hochgebirge; · · iil ·e-Xotischen · Lärldern und in · solchen ·Gegenden, · : tn ·denen ... -

1 ' 
1 
1 
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ein längerer Aufenthalt für die Gesundheit gefährlich oder unmöglich ist, wie dies zulll 
Beispiel in verseuchten Gegenden der Fall ist. 

Die zweite Monatsversammlung fand am. 2 7 .  Februar 1 9 1 4  statt. Ueber Auf· 
. forderung des Obmannes hielt Herr Professor Dr. K .  Z a a r seinen großes I ntere��e 

erweckenden Vortrag «l'.'. e b e r c i n p h o t o g r a .n m e t r i  s c h e s K ö r p e r  m e s  s u n g s· · 

v e r f a h r e n » .  � 
. Der Vortragende leitete sein e  Ausführungen mit einem Hinweis auf . d ie  heute zur .

·' 
'Verfügung st�henden photograminetrischen Methoden der Körpermessung ein und . .  hob 

_ .h�rvor, daß die' Messung · kleiner, beziehungsweise naher Objekte mit Hilfe der Photo· 
- , graimnetrie gegeniiöer ihref . Verwertung für .Fernaufnahmen bedeutend zurücktrete , �vas 

· 

' teils in der Kompliziertheit, · teils aber a:uch in der Unzu Hing lkhkeit der bestehenden 
. :Ylethoden gelegen 'ei . Aus den M ittei lungen · des Herrn Dr .  Z a a r über, sein n_eues · "  
. Kqrp�rmessungsn�rf. 1h rcn ,  das e r  an der Hand zahlreicher; von ihm selbst hergestellter . ; 
. pchtbilder (Originalaufn ahmen und Rekonstruktion'spläne) illustrierte, sei nachfolge'!des 

herausgegriffen : Ein G elände erscheint bezüglich· seiner Gestaltung durch einen Schlchten· 
plan - dem angestrebten Schlußergebnis einer photogrammetrischen Aufn;ihme - fest· 

. geiegt'. D'ie Schichtenlinien werden hfobei aus : dem. ·ethµltenep Punktnetz nach .der Inter ·  
." polatiopsni�thoc'le „od.

er mit  Hilfe des  Stereoautographen g�wonnen. Gelingt es ,  Schichten· 
. li�ie.n alS . Schnitte' von · Idealebenen ·mit · aem Vermessungsobj ekt auf diesem sichtbar �u 

: 1nachen unci dieselben photographisch festiuhalten , . so würde sich die  Herstellung von . . . 
„ Schichtenplänen . natürl ich

. 
erhebl ich vereinfachen. Als . solche Idealebenen zieht der Vor· 

" tragende « Lichtebenen )) heran und baut miLihrer Hilfe ein Schichtenl iniell\ erfahren zulll 
' Z\�ec�e der Körpermessung auf. _ Nach Anf stel lung der Forderungen, die '.\les�ungszwecken 
· dienende Lichtebenen zu erfü l len haben , sowie nach Angaben über. die !ltöglichkeit. ihrer 
• Erzeug�ng, wurde die Verwendung eines l3üsehels horizontaler, heziehu.ngsweise vertikal�r � 

iiquidistanter Lichtebenen eingehend besprochen. · Letztere. fanden besondere Ber�cksichti· 
gung; da·  sie praktisch ergiebigere Resultate . zeitigen. · Es wurde _ des weite.ren d argeta� , 
daß der Effekt des Zustandekommens von - Schnitten eines · Paralleleben.enbiischels . mit 

· dem Vermessungsobjekt auch bei Verwendung bloß. e i n  e r  Lichtebene durch entsp�echende 
. sukzessive Fortrückung desselben in d ie  Lichtebene erzielt werden künne, "'.elcher Vor· · �·· 

gang vom Standpunkte eines rationellen Sch\ußergebnisses bedeutungsvoll ist .  Von den . , ·  

zur Rede gebrachten Aufnahmsanordnungen · sind jene a m  beachtenswertesten, bei . welchen .:, 
die erhaltenen Photogramme vollkommen fertiggestellte Schichtenpläne in orthogonaler · „ 

oder klinogonaler Pn;ijektion darstellen . Letztere können unter . Umständen wenn auch _ , ·· 

n icht direkt , so doch nach Umphotographieren (Scheimptlugs '' Photoperspektogi:aph > 1 

Scheimpflug-Kammerers « Un iversaltransformator » )  gewonnen . werden. Ein b esonderer 
Vorteil des neuart igen Autnahmsverfahrens des H errn Dr.' Z a a r · besteht in  der Möglich· 
keit  der photogrammetrisd•en · Festlegung von Objekten bei sehr _ geringer Gegenstands· 
weite, welche selbst kleiner als die doppelte Brennweite des · Objektives sein kann, wo· 
durch dieses Problem der Nahphotogrammctrie . erstmal ig  in einfacher .Weise gelöst" er· 

_ scheint . Die vorgebrachten Aufnahmsmethoden wurden im . weiteren .V �rlauf des Vortragt!S 
in Bezug auf ihre Leistungsfähigkeit verglichen und das Anwendungsgebiet des neuen .

.. 
Verfahrens auseinandergesetzt , welches der Vortragende bei dem Uinstande , daß  es

, 
••. 

weder in die Intersektions· noch in die -stereophotogrammetrie einzureihen ist, m it de!ll 
. Na.men « Planiphotogrammetrie » belegt. Wenn es auch im Wesen des Verfahren s  gele��n 

ist, _ daß dasselbe n icht immer anwendbar erscheint, so · ist die Möglichkeit ein.er viel· 
seitigen Verwertbarkeit kaum zu bezweifeln .  Zum Schlusse seiner ,Ausfiihrungen gab � 

. Herr Dr. Z a a r noch einen Ueberblick über das erforderliche einfache I nstrumentarium· _ ;  ' 1 
· 

Bericht �llber' die Jahresversammlung des Zweigvereines der k. �· . '„ • 

Vermessungsbeamten in der Bukowina. Die Jahresversamml ung des Zweig· · 
vereines ßukowina fand am 4 .  April' l .  j. in. den Räumen des . k .  k .  K<J,t;istralmappen· � � „ 

archives i.n - Czer?owitz unter :eger Beteiligung der · M i�glied�r statt. ,W ie alljährlich, �o � t� 
_
auch heuer , bewies !Jerr Oberinspektor L u x . durch Teilnahme an der .Y_er,��m�lung sein . >:l\, 



' . ' /  . . . . ' . : . ' 

teges f nt · · · · · · . ,  · 
· · · · · · · · · · 

Ver nü 
eresse für die · Geometerschaft des Kronlandes. Au�h hatte. de_r · <:>b'm�nn das 

in s 
g, gen, den neuernannten Inspektor für . die Bukowina Herrn Oskar R. . vort T o m � 

aurse\nem . neuen Wirkungskreise und auch . als. neu�s. Mitglied .des. hie�!gen Zw�i'gyereines 
· terzltchs:e .zu begrüßen : 'Auf der Tagesordn�ng sta�den f?�g�nd,e Oßgens(äiipe : 1 • Verifizierung des Protokolles der letzten Jahresversammlung. ' · 1 t 

2 · Kassabericht. , · 
· · � · · 

agr . 3 · Vonrag des Geometers K u  1 a über die Notwendigkeit de� ·Efri'führhng der ' arischen Operationen in der Bukowinä, · · ' '· · · · 
4- Neuwahl des Ausschusses. 

. · 

5 . . Freie Anträge. · , "' · r  • : ·  
ent 

. Bei Beri chterstattung des sehr rührigen Vereinskassier!) · Herrn Geometer S t  ; n:e '� 
gr �tckelte sich efoe sehr lebhafte Debatte. Leider mußte konstatfer.t w�rd!n,· daß eine ' 
ni° .e Anz�hl _von Mitgliedern mit ihren Jahresbeiträgen jahrelang im. Rückstande � bleiben . 
ga�ses klem� Opfer,. welches jedem Mitgliede auferlegt wird, wird als eine lä!l�ige Ab· 
An 

e �mpfunden , der man sich am liebsten ganz entschlagen möchte. 'Viele stellen das 
ste�l

uchen 'tlm g�nzliche Abschreibung ihrer Schuld ohne triftige Motivierung, j:a �man�h'e 
Aus 

e
1:

. sogar� w1
_
e zahlungsuntähi�. gewordehe .Kaufleute, den Antr�g ��t .eirt�n :s 90/0igen 

spez1e 
ich. D1e�es �orgehen verstoßt gegen die Stand.esehre. �s _ist . fuf �eden Mer.s���p, 

ein 
11 aber fur emen Staatsbeamten beschä!ßend, Jahrelang die . .Vorte_1 le· als M1tghed : 

licI 
er Stand�sorganisation zu genießen tind insbesondere noch eine Fachzeitschrift" mO'nat· 

ke.
1 zu b:z1ehen, deren Kosten �it dem minimalen Jahresbeitrag von 1 2  k,ton.en . in " gar 

Mi�
n
�r Einklange stehen, und . den Beitrag schuldig zu bleiben. �pezieU uns�r· 'neues 

den 
g 

s 
ed

„ 
Herr Inspektor v. T o m  s stellte den Antrag, g,egen derartige_ Mitgti�d,er mit 

zu hl�
harfsten Mitteln vorzugehen, dieselben im Sipne des § 6. der Ver�in�statu.t�� a'us­

A:t� teßen und die rückständigen _Jabresbei�räge. im Klilg-e!"e
.ge _ �i�zu�ri'n,g:�n. ·' pie�er· 

ag wurde von der Versammlung auch mit Stimme�mehrhe1t a�genommen. · „ ' . • 

Zen . 
Maß�ebend für diesen _ Beschl� war, wie aus_ eine� _B.e�ichte :r.'�es, }Kass�ers des 

s . tralveremes hervorgeht, die traunge Tatsache, daß' der gahz1sche Zwe1g,v�r�In . _s�.h�n W.1� dem �-ahn: 1 ?03 �it einer ar1sehn·1i�hen �umme . V?ll ' Beitr��ß� in� -��„cks��n��- - ist. 
Mitt:

n b�ruc�1cht1gt wird, .a
.
aß · durch die w1der�echth_che E�tzie.hu�_g „.�-�!:; .�a��r�;�ll��­fähr 1 die . Existenz des y ere1nes . und auch �as f:rschemen unserer �e1t�chpft "�rg -g-e·. 

det '�1rd, so kann em derarhges Vorgehen mcht genug scharf , kntisiert · werden .. 

d Bei der Versammlung wurde auch al lgemein der Meinung Ausdruck verlieli�n, · daß 
rn�i Zentr�lverein unbedingt auf die Einzahlung dieser . rückständig��. · .. Mit_g:Hed��-eit���e 
richt 

�llen ihm zu Gebote: stehenden Mitteln bestehen so
.
II, eventu,e�l a�.sh �dr ,:e1��r 'ge· 

z .heben . Austragung mtht ·zurückschrecken möge, Dieses Vorgehen _ d.em •. �ah�1�ch�n 
w:igvereme gegenüb�r ,.färe umso· berechtigter, als die Bestrebqngen .�e���!,b.en '·�a:r�M genchte� si�d , �ich vom Zen'ttal\1erei� gänzlich zu . �epariere�,· _ : „ 

· r · ( · ·; . ; ;'. · ': · �::: : : J . ': '. „ 

der E'H1.�raut hielt .Kolleg� X u I a sem�� ange.künd1gten Vor.tp1g . uber �i� Npt��_nd1.�k,e1t 
an de t

nfohrung �er . a?'ranschen Operatto�en m der . . Bukowm.a. : -Der . V?rtragg�d� . . wfes 

Wendi 
r Hand v�n Be1sp1elen · �nd Tabellen m k larer und sac�hcher. �.o{� , naqh, . �1� not· 

d 
g auch dte Bukowina eine durchgreifende Agrarreform hätte. .D�e Ze:spht.terung 

d:�a��tastr.alparzellen ist speziell · in der Bukow!na.:e!n . allgemejries 9e1>et· u�.�: '.hä! : '�.��eits 
haltun 

ige kra�se · F?rmen angenommen, daß em. eigenes 1:-ande.sg7setz_ z.w�ck
_
s, J!mtan· 

lloden 
g d:r �ersplttteru�g v�n Katastralparzellen erlas_�en werden mußt.e. i J?1� fattionell

_
e 

· tionsf 
b�wirt�chaftung leidet sehr stark darunter und em großer Pr��entsa��- det Pro_du_k· . .  

Agr ähigke1t des bäuerlichen Kleinbesitzes fällt- dieser Bodenzerspl!�teru�g__z.um- Opfer. 
erst a�reformen sind selbst in höher kurtivierten Ländern �chwer durchfü�_rbär, ·wie sehr 
der �� der �-u�owi�a. �elbst die einfachsten Mit!e l de�·Bodenve�be

.
sserung �nd �-

rhöh_ung 
,,.. . tragsf ah1gke1t wie Drainag· e und .Melioration sind der hiesigen Landbevolkerung „,eiste t · 1 ' • ' „ • „ 

Fr n et s unbekannte Dmge. Es wird deshalb noch fur lange Jahre hmaus für alle eunde · e· B · 
· d' E ' '-"� d · 

sehe tne� · odenreforrn bloß ein frommer Wunsch sem, ie • 1niu11rang �r 'agrari· 
n Operationen in der Bulcowina ·ins Leben treten zu· ·sehen. · 



Diesem mit viel Sachkenntnis und Gründlichkeit abgehaltenen Vortrag \\'utde:': 'oi�( 
größtem Interesse gefolgt und reicher Beifall lohnte den Vortrageilden für seine- Müh�·· 

Bei der nun to,genden Wahl des Ausschusses wurde nachstehenden Herren für die 
Funktionsdauer von zwei Jahren die Leitung des Vereines anvertraut : 

· L Heinrich B r  e s  n i t z, Grundb.-Ber.-Geometer in Czernowitz, Obmann. 
2 . Franz S t a r e  k, Evidenzh .-Geometer in Radautz, Obmannstellvertreter . 

. 3 .  Ignaz H a  V a, Evidenzh .-Geometer in Czernowitz, Kassier: . . . " . .. 
·. 

4 .  Bernhard ß_ i r s c h h o r n, Grundb. -Ber.-G�ometer in �adautz , Schrift���rer. 
Gleichzeitig wurde auch die Wahl eines belegierten für die im 'Jahre 1 9 1 5 statt-

. findende Hauptversammlung vorgenommen. Zum Delegierten wurde · ·der ·neugewählte 
Obmann Herr Geometer B r  e s  n i t z bestimmt. Als Entschädigung für .. die Reiseauslagen, 
D,iäten und ,sonstige Kosten des De.legierten zur Hauptversammlung n�ch Wien .w��de. 
der Pauschalbetrag von ' 1 00 Kronen bestimmt. , : 

· 

In anerkennenden Worten wurde die rührige und ersprießliche Tätigkdt ,des : Ob- . 
m·annes qe$ Zentralvereines Herrn Evidenzh . -Inspektors Franz W i n t e r  her�orgeh.oben .  · 

�� wurde auch der einstimmige Beschluß gefaßt, dem Obmanne Herrn Inspektor : F_ranz .,: 
W i n  t e .r für seine bisherige Tätigkeit den Dank der Bukowinaer Geometer zu votieren . 

· :  ; 0Auch" wurde von 'Herrn Obergeometer s c h n e i d e  r eine Resolution zur Verlesung . 
gebracht, die sich in entschiedener Weise dagegen verwahrt, daß die 13ukowina�r · 
Iiigettieurkammer ihre Tätigkeit darin entfaltet, daß sie den ohnedfo's scnön . beengten 
Wirkungskreis der Evidenzho.ltungsgeometer noch weiter einzuschränken versucht. In der 
Versammlung wurde einmütig der Ueberzeugung Ausdruck verliehen, daß die Bukowinaer 
Ingenieurkammer ein reiches Feld der Betätigung in der Ausmerzung der hier star� 
überhand genommenen Winkelgeometer, die direkt zu einer Landplage geworden sind, 
finden würd� . . Durch Steuerung dieses Unwesens hätten es die t a t  s 1i c h 1 i c h  behördlich 
beeideten Zivilgeometer nicht notwendig, mit Neid und scheelen Augen auf Arbeitsgebiete · 

zu schauen, die det1_1 staatlichen Geometer vorbehalten sind.  . 
Nachdem der Obmann .G eometer B r  e s  n i t z dem abtretenden Ausschusse und 

speziell dem früheren Obmanne Herrn Obergeometer H o r o w i t z für seine bisherige 
Tätigkeit namens sämtlicher Mitglieder den besten Dank ausgesprochen hatte, wurde die · 

diesjä.hrige Versammlung geschlossen . 
C z e r n o w i t z,  im April 1 9 1 4 .  

Benzlzärd Hirschhorn, Schriftführer. Heinrich Bres1zitz, Obmann: 
Reichsorganisation der Kanzlei-Oberoffizianten der k. k. Evi­

den�baltungen. Am 2 5 .  März l. J .  fand in Kladensky's  Restauration, I I I . ,  Löwen· 
gasse Nr. 22 ,  die Gründung der. Reichsfachorganisation der Kanzlei-Oberoffizianten und· 
Gehilfen · der k. k. Evidenzhaltungen des Grundsteuerkatasters und · k . k. Katastralmappcn­
archive Oesterreichs mit dem Sitze in Wien, an dessen Spitze als Obmann �anzlei- · 
Oberoffiziant Herr Han� D i e m in Oberhollabrunn gewählt wurde.  Weiters wurden ge· 
wlihlt : Zum . Obmannstellvertreter Christian ß i e d e r  m a n  n in Wien , . zum Schi ifttiihrer 
Rud�ff P o  1 i  c e k in Mödling, zum 5chriftführerstellvertreter Exeli Ritter .v .  A d  1 e r  h u l d 
in Korneuburg, zum Kassier Franz W i m m e r  in Wien, ium Kassierstellvertreter Franz 
R i s t l  in Wien ; Auschußmitglieder : Rudolf H i n t e r m ay e r  in Linz, Franz K o l a r in. 
Prag, Fi:anz T o m·s c h i t z  i n  Marburg, Viktor K o s t an j e n i c  in Adelsberg. in Krain„ 
Arnold<>° Jv a n i ss e v i c h  in Sebenico, Anton K o l a c e k  in Olmütz, Franz K a u fm a n n in· 
Mistelbach, · Marzell M ay e r  i1i Zell a. S . ,  Josef W ri t z  in Klagenfurt, Karl K r e c i c h 
in Triest, Paul H er b o c z e k  in Teschen und Alfred W o s t r y in Ifaden b. W. ; Ersatz­
ausschüsse : Emil S c h ü l l e r  iti Aussig a. E. , L:mrenz G r a b i n s k i  in Lemberg, , ;  A�olf 
A j g �  in _ Iglau, Anton S c h ä fe r in Znaim, Eduard L e pk a, Radautz, · Josef ffä n n i n g e r. 
in innsöruck. 

· · 
· . 

V��t'rlge. In der F a c h g r u p p e  f ü r V e r m e s s u n g s w.� s e n  . i� 0 « 0ester: 
reichischen Ingenieur- und Architektenvereine •  wurden außer dem · schon mitgeteilte� 
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\r ortrage d t. tt · 

sei� · w· es. nerrn nofrat�s Prof. E. D o 1 e z a l c Si,moni · $tlurrpmr/�seilr;: J�ebetruii<J · /rken • folgende Vorträge gehalten : , . . · , . ' •  

Rei h 
ng. Karl L i  n s b. a u e r : c Neukonstruktion . des - Sondier-Tachygraphen . System . � -Gansen , am 1 9 . Jänner d J · - · p . .  , . . 

Wirk 
rot. Dr. Ing. Theo4or D o k u  1 i l :  « Georg von Reichenbach. una sein . technis'ches e n l> ,  �m 9. Februar d. J. ; . . · . . . · 

lan er 
Ob_ertnspektor Ing. Anton T i  c h y :  < Ralionelle:v orgäng� der Absteckung . bedeutend g E�senbahn-Tunnele > ,  am 2.  März d .  J. �räge wurden durch Lichtbilder unterstützt.� . .  

Dle . "� l . . . .,; ' 
„lsterr•lddsdle ZeHsdlrllt lßr Vermessangsw1S11.��„ : . 

wird a1if der 
{ . 

g roßen Fachzeitschriftenschau . . h .' . 

d.-r 
buchgewerblichen Weltausstellung Leipzf�· . Uh4t 

yertreten aeln. 

. „ � . 

2. Bibliothek -des Vereines. ' ' . ' ' 
Der Bibliothek des Vereines sind zugekommen : . · · . 

· ' ' · · „ · 

n E. N i c k e r l v. R a g e n  f e 1 d :  Ueber · den österr. Grundkataster uii'd ·seilte ·  Er· · ' euerung. P. Cieslar in Graz. · 
-

. · . ._ · · ·� · · . .  · � · „ ; .  
1 . Dr. K. P e u  c k e r  t :  Neue Administrativkarte von Nieder·Oesforr�kh im Maße1 

· 3o. ooo. Blatt :  Floridsdorf. Artaria & Co„ Wien I 9 1 4 . 

.· '  

' •  . ' _ , ,  

3. Personalien. 
ins Ern�nnungen. Obergeometer 

. 

II. Klasse Alois S a m  i z zum Evideµzhal.tungs- · 
pektor fur den Dienstbereich der Finanzdirektion in Triest. (24. Februar · 1 9 1 4 .) 

s c h i  z� Ev�denzhaltungsgeometern
. 

II . Kla�se die E�idenzhaltung�eleven '. ; Adolf .B ·� n ·e;· 
M o  

t z
_
k y, 1'.duard W e s s e l y, Emil W a n t e k, Rudolf L u h n, .� 1�tor S c h a ffu, . �mal 

F g g, ( l . Februar 1 9' 1 4) ;  Alfons H a u b t m a n n, Anton M a c h a c e k, Jose( K r � b 1 c a, .. p;�nz .B r a b e n e c, Julius P a p a k, Franz S t e p a n, Franz K l o il n e r  und Anton �� i:s � e·r, 
· uu ednch S c h r e i e r  ( 1 4. März 1 9 1 4), Moische Leib S t a d l  e r, Bohuslav· H a J e·k.� go 1( n e z o u r  e k, Karl S p e  t l a. . . 

· · 

tn Bestellung. Eviden.zhaltungs-Jnspektor Artur M o r p u r g o zum Revisionsgeo- · eter für a . h 0 . . K . gransc e perattonen m ärnten. 
karl C:Auf�ahme als Evidenzhaltungsele.ve : 
Max G 

e .r n 1 g o i  ( 1 89 1 )  . . Dienstantritt t :/7. 1 9 1 3;-S andort Görz If: . 
karI M

r
a11

e.s l  ( 1 8 87) . 
. « 7 ./9. 1 9 1 3, « Königgrlitz.; 

J \' ( l 8 8 3) 1 /1 1 9 1 4, « Königiilhbf . . „ Ob . J • • • 
« · • l<a ann F i s c h e r  ( 1 88.9) . « 7./1 . 1 9 1 4, « . Lin.z. " 

Er:l G,..ü n z e l  ( 1 888) . . 8 ./1 . i 9 1 4, ' Liöz: · . , 

Gus
st K a s c h t e { 1 890) . c 1 0 ./1 . 1 9 1 4, <- Meran. 

Emi1a� S v o b o d a  ( 1 888) , 24./1 . 1 9 1 4; c Gr.-Enzersdoi-f.' 
·wfth u m a ( 1 888) . 29./1 . 1 9 1 4, c Wie� J-:-J\i. 

elm H e t m a { 1 890) « 30./L 1 9 1 4 , « · wefrra. · 
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Th. Wladimir 'K o r d tt ·b d  '( i' 8 8 3) · Di'enstantritt . 4 ./2 . 01 9 1 4 ,  
1 2 ./2 . 1 9 1 4 , 
1 2 ./2 . 1 9 -1 4 , 
2 0 ./2 . 1 9 1 4 ,  

Standort Sniatyn.  
Zbaraz . · 
Przemvsl 1 .  

. Wien .' I -IV. 
- ( 

« - (( . 
« 

M�chi!cl. O J c h o w y  ( 1 8 8 .Z) . . . Rd.iß'an J - -�·o s t o r k i e w i c z  ( 1 8 8 9-) 
Johann J e i='i e ( 1 8 9 1 ) . . . 
RudoU f.r ii n z e l ( 1 8 8 8) . . 
F:ni'flnuel G r i t z b a c h  ( 1 8 89) 

: 2 1 ./2·. · 1 9 1 4 ,  
2 3 . /2 . 1 9 1 4., 

(( 

(( 
Amstetten .  
. St . t Pölten . H . · - . . . . .  \ 

1 1 · · Uebersetzungen :  · 
. Georri�ter ri . KI : Kat'! K l a f f e n-hü c k ' nach ' Vöklabruck: 

1 ) 

. Eleve Otto Kai:! Jh y e r  nach Lin z .  . : __ __ _ 

Geometer I .  Kl . Johann ·F i n k  nach Urfahr. �:'i·· . ·:-· -
Obergeometer I I .  Kl.' Oskar v. G r i s o g  o n o nach Zara . ,_ : ,--, . . .  

, :. .„ _., � • . _ 
· .Eleve Erhard R e_n n e r . nach Innsbruck. ·'.\ 

Eleve Mai D e  p o 1 o nach Feldkirch. � ... ' 

:::-. ':'-f�'�>= Ob�rgeo�\e\er; I .  :_K.1 : Jaroslav� Z'.tt r e k narh Jicin . 
· Obergeometer· I I .  ' Kl. Adolf S i  s t e k nach Pilsen . 

'· • , ·r 
J I� • 
' · · 1 �: .. ·,1:. 

Geometer. J l :  ·-KI . Alois _ N e d e  l k a nach Blatna .  
Eleve Rudolf. ·L' e i s k e ·_ttach P:i.:ag N .-V . 
Obergeometer · L �l: . "franz_ M-'a n d e  l i k nach Mlihr . -Ostrau. 
Geometer l . : KI.:· Alois V a  s k o_. nach Wisowitz .  . 
Obergeonieter· I I .  Kl .  Josef V l H i  l nach Tischnowitz. 
Obergeometer I I .  KI. Josef N o v  i k zum T.- _ u .  K . ·B: Wien . 
Obergeometer I I .  KI. J ulian P ti z a nach Drohobycz . . . 
Oberge·ometer I I .  Kl.  Stanislaus C h  m i e l e w s k i nach Komarov :  
Geometer L K l .  Kasinlir G r -0  m c z a k i e w i-'c z nai;::h · Gorlice J .  
G.eometer I I .  KI. Ladis laus P e n o t  n ach Monasterzyska G . - A .  
Eleve Meier L a n  d e  s b e r  g nach G wozdziec. 
Eleve Ladislaus T o b ·o 1- e w i c z nach Kro�cienko . 
Eleve Rudolf N i  s n e r nach Czortk6w.  
Eleve Anton R i p a nach Zlocz6w 1 1 . 
9bergeometer l .  Kl. Emairnel ' M a r t i n y  nach Graz . T V:  
ßeometcr l .  Kl.  Paul .

_
E t t l  .nach

_ 
Rann .  . .  

. ' . .  

• .' L t. 

,' - · Peµsionierungen. Die- .Obergeometer Karl T y 1 k a und Anton B e l  l·a n-. ·· 
.-, " . 

'. Quieszier.ung. Obergeo�1eter -Desider.ius 
· f r a � k o �' s k f. . , 

· „ · ; � . . . . 
· : Beurlaubung. Geometer Rudolf M a r t i n . in Brunek auf die Dauer · eines J4hres 

gegen · Karenz der Gebühren. . _ _  '. , .  
, . : •!Todesfälle. Die Obergeometer. Josef K o s m  i c-k·, Josef H o  _f f m a _n n und Franz 
W o  f m:a n n. · · . 

-
, , - , - - - . · · · , . , f 

„ . - _Am 2 3 .· Februar l .  ] .  starb· nach längerer Krankheit Obergeometer I I . KL Jose 
,K o s m i c k in Teschen ;, mit ihm ging ein hervorragen� r flei

.
ßiger tinil " p!Hchte.ifr����." Be

1
� 

amter · unseres Standes und treuer Kollege aus dem D1esse1ts. An .demselben ver1iere 
die schlesischen Berufsgenossen einen allseits beliebten und hochgeschätzten Freund; den� 
_s�� ein dauerndes ehrendes Andenken bewahren werden . -��in L�i che?beg�ngr���? �e� 
,,v_elchem auch die k .  k .  Finanz-Dire�tion . '.!Oll Troppau vertreten war, gestal tete: sie 
4\frch die · zahlreiche Begleitung und · die schönen Kranzspenden zu ei�em beredteQ" Au�­
:<liucke der allgemeinen w erts_c�ätzung des Verewigten _; fast_ sä1ntlici1e ' KoÜege� iifr 'Land� 
l!_�p der G_roßteil der Beamtenschaft Teschens _ mit den Spitzen ,der Behii_rde)l w:u�n be

. demselben anwesend. '- ! · · . 
·� 1 •• >.:.. �J, ; ::� ·--;,,_1'1„ . !4'·:� 0.�-',r•• ,  • ' • 

• .. „. t.-. ... . „ ,,,'.„ :..> �. J ,„ � I " „: I � • „ \ •  
• .-

' l. ' �  · " · · "  �Etgentum· Und Verlag del Verefb.ea. - Verantwortltcber RechkteuT ; J�ha�n Wl1d1r� In B•cfen.  
· Druok T o n  Job. Wladarr; In Baden 


